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Willkommen!

Die vorliegende Dokumentation ist eine ausfiihrliche Anlei-
tung flr das Arbeiten mit der Allplan Projektvorlage zur
Bahnsteigplanung fur die DB Station & Service AG.

Die Vorlage wurde in enger Zusammenarbeit mit den zu-
standigen Abteilungen bei der DB entwickelt und basiert
auf deren Vorgaben und Standards, die in Allplan abgebil-
det und ibernommen wurden. Damit wird es allen Allplan
Anwendern, die fir die DB planen ermdoglicht, ihre Daten
und Modelle konform zu diesen Vorgaben zu erstellen und
auszutauschen.

Der Leitfaden beschreibt Funktion und Inhalt der Projekt-
vorlage und erlautert mit ausfiihrlichen Schritt-far-Schritt-
Anleitungen die Workflows bei der Bahnsteigplanung. Zahl-
reiche Screenshots zur lllustration sowie Tipps und Hin-
weise ergdnzen die Beschreibung.

Dariber hinaus stehen wir lhnen jederzeit gerne mit Rat
und Tat zur Seite

Ihr Allplan Team
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DB Station & Service AG

Als Tochterfirma der Deutschen Bahn ist die DB Station & Service AG
fiir die einzelnen Verkehrsstationen am Streckennetz der DB Netz AG
zustandig. Sie ist verantwortlich fir Betrieb und Wartung der Bahnhofe
und Haltepunkte und verwaltet die insgesamt rund 5400 Verkehrsstati-
onen im Bereich der Deutschen Bahn. Sie ging zum 01.01 1999 im Rah-
men der zweiten Stufe der Bahnreform aus dem Unternehmensbereich
Personenbahnhofe der Deutschen Bahn AG hervor und beschaftigt ak-
tuell ca. 6000 Mitarbeiter.

Alle Bahnhofe zusammengenommen betreut die DB Station auf einer
Fldche von 1 Mio. m? rund 3.300 Mieter in insgesamt 700 Empfangsge-
bauden, die von 20 Mio. Reisenden am Tag besucht werden. Dabei wird
ein jahrlicher Umsatz von 1,4 Mrd. € erwirtschaftet.

Sitz der DB Station & Service AG ist die Konzernzentrale in Berlin, von
dort aus wird der Gesamtbestand verwaltet und alle Vor-Ort-MaRnah-
men koordiniert. Weitere Informationen sind im Internet unter
www.deutschebahn.com zu finden.



Die Allplan Projektvorlage

Der Content einschlieflich der damit verknlipften Alphanumerik sowie
der zugehdrigen Ressourcen fiir die Bahnsteigplanung wird in Form ei-
ner Allplan Projektvorlage zur Verfligung gestellt. Diese beinhaltet ei-
nerseits die einzelnen Bauteile und Ausstattungselemente in Form in-
telligenter Allplan Objekte und andererseits Voreinstellungen und Da-
teien, die zu deren Auswertung und Ubertragung der Daten und Mo-
delle gemaR den Richtlinien der DB Station & Service AG bendtigt wer-
den.

Hierzu gehoren unter anderem:

e Assistenten mit den fiir die Erstellung des Bahnsteigs notwendigen
Bauteilen, etwa Fundamente, Kantsteine oder
Entwasserungsschachte

o Bibliothekselemente fiir die Ausstattung der Plattform,
beispielsweise Sitzbanke oder Infovitrinen

e Attributfavoriten fiir die einzelnen Objekte und Anlagetypen mit
den dafiir jeweils vorgeschriebenen Angaben

e Objektfavoriten zur Erstellung von Bauteilen mit speziellen Allplan
Funktionen, vorwiegend Kandle und Leerrohre

e Eine an den DB_Anlagentypen orientierte Layerstruktur

e Austauschprofile und Zuordnungsdateien fiir den Export der Daten
Uber die IFC Schnittstelle

Die genaue Funktion und Verwendung der einzelnen Bestandteile wird
im weiteren Verlauf des Leitfadens ausfiihrlich beschrieben.

Projektvorlage installieren

Die Allplan Projektvorlage ,, DB Station und Service AG” wir in Form ei-
ner selbst ausfiihrenden exe-Datei zur Verfligung gestellt. Durch einen
Doppelklick startet das Setup automatisch den Installationsvorgang.
Dabei wird das Projekt Template mit den darin enthaltenen Ressourcen
sowie alle weiteren Einzeldateien in die entsprechenden
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Programmordner der vorhandenen Allplan Installation kopiert. Es steht
nach einem Neustart in der Auswahlliste der Projekte zur Verfligung.

Gleichzeitig wird im Ordner Projektvorlagen des Programmstandards
eine neue Vorlage (*.tprj) mit der Bezeichnung ,,DB Station und Service
AG” erstellt. Sie kann anschlieRend beim Anlegen neuer Projekte fiir die
Bahnsteigplanung der DB zur Anwendung kommen und enthélt eben-
falls alle notwendigen, auf den Gesamtcontent abgestimmten Ressour-
cen.

Alle als Bibliothekselemente zur Verfligung gestellten Objekte sind
ebenfalls Projekt spezifisch abgelegt und damit sowohl im Template
selbst als auch in der darauf basierenden Projektvorlage vorhanden.
Die Assistenten fiir die Bahnsteigplanung dagegen werden in das All-
plan internen Programmverzeichnis (ETC) installiert und stehen damit
Projekt unabhangig zur Verfiigung.

HINWEISE: Der ETC Ordner als programminternes Verzeichnis wird
bei einer Allplan Installation automatisch lokal auf dem jeweiligen
Benutzerrechner angelegt. Um die Assistenten innerhalb des Biiros
allgemein allen Anwendern zur Verfiigung zu stellen ist es daher
notwendig, dass entweder das Setup auf jedem Rechner ausge-
flhrt oder die zugehdrigen Dateien direkt tiber den Windows-Ex-
plorer beispielsweise in den Blirostandard (STD) kopiert werden.

Das Ablegen im ETC Verzeichnis hat den Vorteil, dass alle hier ge-
speicherten Assistentendateien beim Starten von Allplan automa-
tisch geladen werden. Sie missen daher nicht manuell hinzugefligt
werden, sondern sind nach der Projektinstallation direkt im Pull
down der Assistentenpalette wahlbar.

Grundkonzept der Projektvorlage

Der gesamte, in der Projektvorlage vorhandene Content basiert auf der
von der DB Station & Service AG den Planern zur Verfligung gestellten
Objektbibliothek. Die darin vorhandenen, fiir die Bahnsteigplanung not-
wendigen, Bauteile und Objekte wurden tiberwiegend in Form von All-
plan Makros ins Programm tGbernommen. Sie sind weitgehend



standardisiert und damit sowohl im Hinblick auf Darstellung und Geo-
metrie, als auch Eigenschaften und Informationsgehalt genau festge-
legt.

Vom Grundsatz her sind samtliche Objekte gleich aufgebaut und folgen
einer libergeordneten Logik, um eine einheitliche Steuerung und Funk-
tionalitat zu erreichen:

e Geometrie und Anzeige — alle Objekte enthalten unterschiedliche
Folien fiir die 2D und 3D Darstellung. Wahrend die 2D Darstellung
ausschliefRlich fiir die Grundrissprojektion und die Ansichtsart Draht
relevant ist, gilt die 3D Darstellung fiir alle Grafikfenster mit davon
abweichenden Einstellungen

e Detailierungsgrad — gemal den Vorgaben der DB gibt es fiir jedes
Objekt sowohl eine einfache, als auch eine detaillierte Darstellung.
lhre Verwendung ist vom geforderten LoD und der aktuellen Pla-
nungsphase abhangig. Hierfiir wurden ebenfalls unterschiedliche
Folien angelegt, getrennt nach 2D und 3D Darstellung

Das Umschalten zwischen den einzelnen Folien erfolgt liber speziell da-
fiir angelegte Zeichnungstypen, der aktuelle BezugsmaRstab dagegen
ist nicht von Bedeutung:

o Detailierung einfach (bzw. Vorentwurf) — das Objekt wird als einfa-
cher Kubus (3D) und mit seinen Umrisslinien (2D) dargestellt

e Detailierung komplex (bzw. Entwurf, Ausfiihrung, ...) — die Darstel-
lung des Objektes ist weitgehend realistisch (3D) und zeigt auch ver-
deckte und geschnittene Kanten (2D) an

e Grundriss — das Objekt wird unabhéngig von der Projektions- und
Ansichtsart so angezeigt, wie es fir eine normgerechte Plandarstel-
lung bendtigt wird. Dieser Zeichnungstyp kommt vor allem in der
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Planzusammenstellung sowie immer dann zum Einsatz, wenn die
Projektionsrichtung nicht orthogonal ist.

MaBstabs-Definition

Detailierung einfach

Detailierung komplex
Grundriss
X Vorentwurfszeichnung

Entwurfszeichnung

Ausfuhrungszeichnung
Prasentationszeichnung
Umbauplan schwarz/weiss

Zeichnungstyp: Grundriss N Umbauplan farbig

HINWEIS: Im Regelfall verlauft ein Bahnstein nicht horizontal, son-
dern besitzt sowohl in Langs- als auch in Querrichtung ein Gefalle.
Da innerhalb von Allplan allerdings nur bei direkt senkrechter Pro-
jektion die 2D Darstellung zum Tragen kommt, wiirde dies im
Grundriss dazu fuhren, dass die Objekte jeweils verzerrt und/oder
mit unerwiinschten Kanten dargestellt werden. Um dies zu vermei-
den, wurde eine der senkrechten Projektion entsprechende 3D Fo-
lie angelegt. Sie kommt immer dann zum Tragen, wenn aufgrund
der Neigung mit freier Projektion gearbeitet wird und erméglicht
dennoch die korrekte Darstellung senkrecht zur Blickrichtung.

Eine weitere, allerdings untergeordnete, Steuerung der Sichtbarkeit ist
Uber die Layer moglich. Alle 3D Korper fiir die vereinfachte Objektdar-
stellung wurden auf dem Layer LOD100 (einfach) abgelegt und lassen
sich so beispielsweise in Schnitten und Ansichten oder fiir die Daten-
Ubertragung per IFC ausblenden.

Fiir einzelne Objekte werden von der DB zusatzlich Bedien- oder Revisi-
onsflachen vorgegeben, die generell freizuhalten sind. Sie sind in Form
von 3D Koérpern, Polygonziigen und Flachenelementen in Allplan auf
dem Layer FL_BEWEG, FL_REVISION oder FL_BEDIENUNG (Bewegungs-
, Revisions-, Bedienflache) angelegt und jeweils mit dem betreffenden



Objekt verkniipft. Sie lassen sich somit ebenfalls tiber die Layersteue-
rung ausblenden oder fiir den IFC Export deaktivieren.

v  Platzbedarf
CJE[] FL_BEWEG Bewegungsflache
[JEC] FL_REVISION Revisionsflache
[C1E[] FL_BEDIENUNG Bedienflache
» DB Content Netz
¥  Sichtbarkeit
¥ Levels
[CJO[] Lobioo einfach
CJEI[] Lob200 komplex
[CJE[] LOD_SCHNITT geschnitten

Alle (potenziellen) Bestandteile eines Bahnsteigs sind einem speziellen
Anlagentyp zugeordnet, der der Verwaltung und Systematisierung
dient. Er bestimmt gleichzeitig den Satz an Parametern und Eigenschaf-
ten, die im Minimum als alphanumerische Informationen notwendig
sind. Diese Zuordnung ist in der Projektvorlage in erster Linie (iber das
gleichnamige Attribut DB_Anlagentyp hinterlegt und spiegelt sich teil-
weise auch in der Layerzuweisung wider.

Zu jedem Anlagentyp bzw. den zugehérigen Contentobjekten ist ein ei-

gener Attributfavorit vorhanden, mit dem sich die geforderten Parame-
ter in einem Zuge zuweisen lassen. Dabei gibt es, abhangig vom jeweili-
gen Anlagentyp, zwei unterschiedliche Szenarien:

e Alle Attribute werden dem Objekt direkt zugewiesen, was fiir den
Uberwiegenden Teil der Bauteile und Ausstattungselemente, bei-
spielsweise Sitzbank oder Aufzug, der Fall ist

e Einige Attribute werden nicht den einzelnen Objekten, sondern di-
rekt dem Anlagentyp zugeordnet. In diesem Falle werden alle zuge-
horigen Objekte des gleichen Anlagentyps zu einer Gruppe zusam-
mengefasst, der dann die Gibergeordnet giiltigen Attribute zugewie-
sen werden. Dies gilt iberwiegend fiir die Bestandteile des Bahn-
steigkorpus und -belages, wie Kantsteine oder die Hinterfiillung

Welches Szenario jeweils zutrifft, kann der Ubersicht im Anhang des
Leitfadens entnommen werden und ist bei der detaillierten Beschrei-
bung des Workflows fir die einzelnen Objekt angegeben. Zudem ent-
hilt die Projektvorlage im Unterordner Anlagen eine Ubersicht in Form
einer Excel-Matrix, in der alle Anlagentypen und Attribute mit der je-
weiligen Zuordnung aufgefiihrt sind.

Dabei gibt es von Seiten der DB Station & Service AG einen Satz an
Standardattributen, die grundsatzlich in jedem Bauteil oder Objekt,
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unabhangig von seinem Anlagentyp hinterlegt werden. Hierbei handelt
es sich um die Parameter:

Ausflihrung

e Baul

e DB_Anlagentyp
e DB_Baustandard
e EndeGew.

e Equipment

e HerstellerBez

e InbtrDatum

e Klasse

e Technischer Platz
e TypBez

Alle weiterfihrenden Angaben dagegen sind von Anlagentyp zu Anla-
gentyp unterschiedlich.

Voreinstellungen in Allplan

Der Uberwiegende Teil der Einstellungen wird direkt Gber das Setup
und mit der Installation der Projektvorlage gesetzt. Empfohlen werden
zudem einige weitere Optionen, die eventuell von den eigenen Prife-
renzen abweichen. Diese sind tiberwiegend globaler Natur oder benut-
zerspezifisch und lassen sich daher nicht direkt tber eine Projektvor-
lage einstellen.

Fiir das Bauwerksmodell sowie alle Zeichnungen sollte je nach Pla-
nungsphase (Entwurf, Werkplanung...) der BezugsmaRstab 1:100 / 1:50
verwendet werden. Fiir Ubersichts- und Lageplane der Liegenschaften
empfiehlt sich der MaRstab 1:500 / 1:1000, Detailzeichnungen fiir die
Ausflihrungsplanung lassen sich je nach Bedarf im Mafistab 1:20 —1:1
erstellen. Als Einheit sollte Meter verwendet werden.

Grundsatzlich sollte mit dem Systemwinkel 0.000° und nur in Ausnah-
mefallen mit gedrehter Grundrissdarstellung oder Projektwinkel gear-
beitet werden. Die Ausrichtung der Anlage im Bezug zu den



Himmelsrichtungen kann zum bei Bedarf durch gedrehtes Absetzen der
Planelemente im entsprechenden Winkel verdeutlicht werden.

Da das Arbeiten im Bereich GroBer Koordinaten (iber 5000m vom Pro-
grammursprung) sowohl die Genauigkeit, als auch die Darstellung in
der Animation beeinflussen kann, sollten diese so weit wie moglich ver-
mieden werden. Auf dem GauR-Kriiger-System basierende Vermesser-
daten lassen sich mit Hilfe eines Koordinatenoffsets zum Nullpunkt ver-
schieben. Dieser wird in den Projekteigenschaften eingetragen und
beim Datenaustausch beriicksichtigt.

Einstellungen

|i Offset-Koordinaten X 0.0000 Y 0.0000 Fi] 0.0000

kel fir gedrehte Grundrissdarstellung 0.000000000 &

Ein-, Ausgabewahrung: EUR

Land
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Projekterstellung und Datenmodellierung

Neues Projekt anlegen

Im Folgenden sind die einzelnen Schritte von der Anlage eines neuen
Projektes Gber das Modellieren des Bauwerks bis hin zur Auswertung
und Ubergabe der Daten und Pline in einzelnen Kapiteln ausfiihrlich
beschrieben. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Erstellung des 3D
Modells aus den vorgegebenen Bauteilen und Objekten sowie der Ver-
kniipfung mit den geforderten alphanumerischen Informationen.

Dabei ist jedem Objekt ein separater Abschnitt gewidmet, in dem ne-
ben dem zugehdérigen Workflow auch dessen Besonderheiten und was
es bei seiner Verwendung zu beachten gilt, beschrieben werden.

Der erste Schritt beim Projektstart stellt immer das Anlegen eines
neuen, auf der Vorlage basierenden Allplan Projektes dar.

HINWEIS: In der Projektvorlage (dem Allplan Projekt) selbst sollte
generell nicht gearbeitet, sondern diese unverandert belassen wer-
den. Dann kann bei Bedarf immer auf das Original zurlickgegriffen
werden.

Nach dem Aufrufen der zugehorigen Funktion lber die Schaltflache
Neues Projekt in der Projektanwahl kann neben der Eingabe der



Bezeichnung die mit dem Setup installierte Projektvorlage (*.tprj) ,,DB
Station & Service AG” aus der Liste gewahlt werden.

Meues Projekt - Wahle Projektname

Projektname:

Speicherort:

localhost

Landerspezifische Vorlagen:

Deutschland

Keine Projektvorlage verwenden
lrogebdude 15 Obergeschosse
DB Station & Service AG
infaches Wohnhaus mit Garage
orlage einfaches Wohngebiude
fohn-und Geschaftshaus

Dadurch erhélt das neu angelegte Projekt ebenfalls alle Ressourcen und
Voreinstellungen aus dem Template und die Pfadeinstellungen sind je-

weils auf Projekt eingestellt. Gleiches gilt fiir den im Projekt abgelegten
Content wie Favoriten und Bibliothekselemente.

Projektstruktur anpassen

Die in der Projektvorlage angelegt Bauwerksstruktur ist vom Grundkon-
zept auf die Bahnsteigplanung abgestimmt und sollte von ihrer Logik
her beibehalten werden. Sie kann aber jederzeit an die eigenen Prafe-
renzen sowie die jeweiligen Projektgegebenheiten angepasst werden.
Zudem kann parallel dazu auch mit der Zeichnungsstruktur gearbeitet
werden, fur die es in der Vorlage keine speziellen Vorgaben gibt.

HINWEIS: Wahrend die Verwendung der Zeichnungsstruktur optio-
nal ist, muss zwingend mit einer Bauwerksstruktur gearbeitet wer-
den. Zudem miussen die Teilbilder aller Modelldaten den Struktur-
stufen der linken Seite der BWS zugeordnet sein. Dies hat den Hin-
tergrund, dass die Ubergabe des Bauwerksmodells iiber die IFC
Schnittstelle erfolgt. Fir diese ist eine auf das Format abgestimmte
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Datenstruktur erforderlich, da sonst der Export generell nicht mog-
lich oder aber fehlerhaft sein kann.

Fiir eine IFC konforme Gliederung diirfen in Allplan fir die
Teilbildzuordnung nur die vordefinierten Strukturstufen Liegenschaft,
Gebdude und Geschoss verwendet werden. Eine diesbezlgliche
Einschrankung kann Gber das Kontextmen( ,Restriktionen der
Bauwerksstruktur” vorgenommen werden. In gleicher Weise ldsst sich
eine bestehende Struktur dahingehend lberpriifen, ob sie die
diesbeziiglichen Vorgaben erfiillt, was in der im Template vorhandenen
bereits der Fall ist.

Bauwerksstruktur || Zeichnungsstrukiur
Bauwerksstruktur
m| gF DB Station & Service AG

T Ij Restriktionen der Bauwerksstruktur >
Erdaubte Strukturstufen Eraubte Teilbildzuordnungen
& -
+| Liegenschaft Ij HY o
- Bauwerk @] S |
+| Gebaude g HY o
| Geschosse ] Ty v
Geschossbereiche & ET =
Beliebige Strukturstufen £ HY ﬁ
IFC korforme Struktur
’ﬁ:) Beliebige Allplan Struktur QK Abbrechen

Werden zusatzlich weitere (freie) Strukturstufen eingefuigt, so ist darauf
zu achten, dass diese keine Modelldaten enthalten, die Gbergeben wer-
den sollen. Innerhalb der so erzeugten und angepassten Strukturierung
kann nun mit der Erstellung des Bauwerksmodells begonnen werden.

Grundlagen importieren

Um Gberhaupt mit der Bahnsteigplanung und Modellerstellung begin-
nen zu kénnen, werden im Vorfeld zuerst einmal die vorhandenen
Randparameter und Informationen benétigt, die vor allem Baugrund-
stlick, Lage und Gelandetopografie betreffen. Sie kdnnen in



unterschiedlicher Form vorliegen und danach richtet sich auch die Vor-
gehensweise, wie sie nach Allplan ilbernommen werden.

Im Wesentlichen sind es zwei Verfahrensweisen, die hier zum Einsatz
kommen kénnen:

e Import eines Katasterplan/Plangrundlage (DWG Datei)
e Einlesen einer Punktewolke und Umwandlung in ein Gelandemodell

Handelt es sich bei dem Projekt um eine Umbauplanung oder Erweite-
rung bereits vorhandener Bauwerke, dann kénnen auch andere Verfah-
ren (beispielsweise die Ubernahme als IFC Modell) zum Einsatz kom-
men, die dann im Vorfeld abgestimmt werden sollten.

Datenimport per DWG

Liegen die Planungsgrundlagen als DWG Datei vor, so erfolgt die Uber-
nahme Uber die Funktion AutoCAD Daten importieren auf ein leeres
Teilbild, das anschlieBend zur Planung in den Hintergrund gelegt wer-
den kann. Hierfiir ist innerhalb der Projektstruktur zum einen der Struk-
turknoten Liegenschaft und zum anderen pro ,,Geschoss” jeweils das
Teilbild Vorlage 2D vorgesehen.

Nach Aufrufen der Funktion iber das Men( Datei -> Importieren -> Au-
toCAD Daten importieren wird die benotigte Datei ausgewahlt, an-
schliefend kénnen (ber die ,Zahnrad“-Schaltfliche (Optionen) wei-
tere Einstellungen vorgenommen werden.

™
Net;werk
Dateiname: -
Dateityp: AutoCAD-Dateien (*.dwa;".ddf;".dwt;".dxb) -~ Abbrechen
Austauschfavorit: | <kein Austauschfavorits - &
Kenfiguration: -

Da sowohl 2D, als auch 3D Informationen (Hohenlage) wichtig sind,
sollte auf der Registerkarte Allgemeine Einstellungen als Ubertra-
gungsart Sichtbare Daten und 2D/3D gewihlt werden. Die Einheit ist
im Normalfall Meter und der Skalierungsfaktor 1, beides wird aus der
Datei selbst ausgelesen. Handelt es sich um auf dem GaulR-Kriiger-Sys-
tem basierende Vermesserdaten, dann sollte zusatzlich unter Schwer-
punkt anpassen die Option Offset aktiviert werden.

Empfohlen wird zudem, auf der Registerkarte Erweiterte Einstellungen
im Bereich Aufzulésende Elemente die Eintrage Blocktext und Muster
zu aktivieren. Auf der Registerkarte AutoCAD 20XX spezifisch sollte bei
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Zu libertragender Bereich der Datei Konstruktion (Modellbereich) ge-
wahlt und bei Sonstiges Datei beim Import testen aktiviert werden.

Werden die Einstellungen mit OK bestétigt, kann anschliefend tber die
Schaltfliche Offnen der eigentliche Importvorgang gestartet werden.
Um hierbei das Anlegen neuer, externer Layer zu verhindern, sollte im
folgenden Dialog Konfiguration fiir die Konvertierung tber die Schalt-
flache Verdandern eine Zuordnung auf den Standard- oder den Nulllayer
erfolgen.

Import: ? X
Korfigurati
qurEten Bei mehreren Dokumerten dissen lk
v Dialog fiir jedes Dokument zeigen
Speichem 8" Konfiguration far Konvertierung: AuteCad 2018-=Allplan 2019
Farben | [*Strichaten | [ Stite | (Schrtarten | Makros Ref-Datsien | [ Texts

Quellsystem Zielsystem

Name Kommentar Name

Extem 1[Testplan BW dwgll
. Extem 1[Testplan BW dwgl...
Aufsteigend zuordnen .. Extem 1[Testplan BW dwgl...

. Bxtem 1[Testplan BW dwal...

Absteigend zuordnen .
. Bxem TlTestplan BW dwal...

Preview

Nach erfolgreichem Import stehen alle in der DWG enthaltenen Infor-
mationen in Form von (3D) Objekten wie Punkt, Spline oder Polygon in
Allplan zur Verfligung und kénnen entweder direkt oder als , Hilfskon-
struktion” bei der Platzierung der Bauteile des Bahnsteigs verwendet
werden.

Punktewolke einlesen

Sind die Planungsgrundlagen in einer (einfachen) Punktedatei enthal-
ten, so erfolgt die Ubernahme mit Hilfe der Funktion Punktdatei im-
portieren, exportieren aus dem Modul Landschaft/Geldnde. Im sich
offnenden Einstellungsdialog lassen sich Uber einen Klick in das jewei-
lige Feld die verschiedenen Parameter einstellen. Wesentlich sind hier



vor allem der Datentyp (Da-Typ) Koordinaten sowie im Bereich Imp/Ex
die Auswahl Import.

Gelinde | Landschaft = Stidtebau Freies Modellieren Beschriften Konstruieren ~ Teamwork  Pla

EcER wrnu c@0x anny & @

Lagepian Pfianzobjekte WegefiSchen
| Punktdatei importieren, exportieren u
| Da-Typ Koor-F | | Imp/Ex Impart Dop-Fn Nein Cod-Zu Def Sort
Da-Ext "rel" F-Text Nein Cod-Zu Nein Filter Nein

s

Uber die Schaltfliche Anwenden 6ffnet sich anschlieBend ein Explorer-
Fenster, in dem die benétigte Datei ausgewéhlt wird, mit Offnen wer-
den die darin enthaltenen Daten als Gelandepunkte in Allplan eingele-
sen.

HINWEIS: Ausfiihrliche Informationen zum Handling von Punktda-
teien sowie der Bedeutung und Auswirkung der einzelnen Einstel-
lungsparameter sind in der Allplan Online-Hilfe (F1-Taste) sowie bei
Bedarf als Schritt-fiir-Schritt-Anleitung tiber Allplan Connect verfiig-
bar.

Nach dem Import kénnen die Punkte entweder bei der Platzierung der
Bahnsteig-Bauteile direkt als Bezug verwendet, mit Linienziigen verbun-
den oder Uber die Funktion Dreiecksnetz vermaschen, optimieren aus
dem Modul Geldnde in ein Digitales Gelandemodell (DGM) umgewan-
delt werden. Dieses dient als Grundlage, um daraus anschlieBend ent-
weder 3D Korper oder 3D Flachen zu erzeugen. Hierfir steht ebenfalls
im Modul Geldnde der Befehl DGM-Element in 3D-Element zur Verfi-
gung. Die ,universelle” Funktion Elemente wandeln dagegen ist fiir ein
DGM nicht anwendbar.

Gelénde | Landschaft  Stadtebau Freies Modellieren Beschriften Konstruieren  Teamwork
B ool NeNEasE SRUP = P

Gelindemode!

Die so entstandenen Objekte und ihre Bestandteile lassen sich zur Er-
zeugung von Bezugsflachen im Ebenenmodell verwenden. Bauteile mit
einem Ebenenbezug, beispielsweise die als Decken modellierten Beldge
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des Bahnsteikorpus, passen sich dann in ihrem Verlauf an die Form der
entsprechenden Fldache, mit der sie verbunden werden, an.

HINWEIS: Zu allen das Modul Gelande sowie das Arbeiten mit Ebe-
nenmodell und Ebenenpalette betreffenden Funktionen sind aus-
fihrliche Informationen ebenfalls iber die Allplan Online-Hilfe (F1)
verfiigbar. Auf die Hohenanbindung der Bauteile, in erster Linie der
Bahnsteigbeldge, wird im Kapitel Bahnsteigbelag (siehe Seite 26)
noch einmal ausfiihrlich eingegangen.



Datenmodellierung

Bahnsteigkorpus

Das Modell setzt sich im Wesentlichen aus den in der Projektvorlage
vorhandenen Bauteilen und Objekten zusammen. Dabei ist die grund-
satzliche Vorgehensweise bei ihrer Verwendung weitgehend identisch.
Unterschiede gibt es vor allem dann, wenn es sich um Bauteile handelt,
fiir die es in Allplan eine eigene Funktion gibt (Decken, Gelander) oder
bei der Erzeugung von Objekten mit den Funktionen aus dem Modul
Freies Modellieren (Kabel, Leerrohre).

Begonnen wird am besten mit der Erstellung des Bahnsteigkorpus be-
stehend aus Fundament, Kantsteinen, Hinterfillung etc. Daran schlie-
Ren sich die Belage einschlieBlich der Entwasserung, verbunden mit
den Schdchten und Leitungen fiir die Ver- und Entsorgung (Elektro, Ka-
beltiefbau ...) an. Den Abschluss bilden schlieflich die Ausstattungsob-
jekte wie Leuchten, Schilder, Wartemaéglichkeiten sowie das gesamte
Fahrgastinformationssystem.

Die einzelnen Bauteile, aus denen sich der Bahnsteigkorpus zusammen-
setzt, sind in der Projektvorlage in Form von Assistenten vorhanden,
auf die Uber die zugehorige Palette zugegriffen werden kann. Sie lasst
sich Uber das Tastaturkiirzel A einblenden und links oder rechts am
Rande des Programmfensters verankern. Der Inhalt der Assistenten
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kann entweder Uber direktes Markieren und Kopieren oder die Pipet-
ten Funktion im Kontextmeni Glbernommen werden.

7 N

Z] Makro

;F Ubernahme

i Umwandiung Umbauplanung

Leerrohre |

EW Schachte [ KT Schéchte

Kandle

Elektra lenne,!\b\auf

HINWEIS: Weitere ausfihrliche Informationen zum Arbeiten mit
sowie zur Erstellung eigener Assistenten sind tiber die Allplan On-
line-Hilfe (F1 Taste) unter dem entsprechenden Schlagwort verfiig-
bar.

Bei den in den Assistenten abgelegten Bauteilen handelt es sich jeweils
um Makros mit mehreren Folien, um dadurch eine unterschiedliche
Darstellung in 2D und 3D sowie in Bezug auf den Detailierungsgrad zu
erhalten (siehe den Punkt Grundkonzept der Projektvorlage). Eine
Schemazeichnung zeigt jeweils die Lage des Objektes im Gesamtzusam-
menhang und verweist optional auf die zugehorige Regelzeichnung aus



dem DB S&S Standard. Diese sind im gleichnamigen Unterordner in der
Projektvorlage in Form von PDF Dateien abgelegt.

SCHEMASKIZZE BAHNSTEIG

EER EN RS CEENER

\
IFPT IR TREFA

Die empfohlene Vorgehensweise bei der Verwendung ist es, das Makro
erst einmalig im Zeichenfenster zu platzieren, dort in die benétigte
,Ausgangslage” zu bringen und anschlieBend Uber die zugehérigen All-
plan Funktionen Kopieren, im Raster kopieren, Kopieren entlang Ele-
ment oder Kopieren entlang beliebigem Pfad zu verlegen. Anschlie-
Rend kann jedes einzelne noch einmal in seiner Lage korrigiert und an-
gepasst werden.

0D B X | o | a0e B | %8

IE Kopieren und einfligen Umschalt+Strg+K

4# Kopieren entlang Element
I_W_ Kopieren entlang beliebigem Pfad

Im Raster kopieren

m Bereich verlegen

&y Dachkarper kopieren

Kantensteine

Fir die Bahnsteigplanung gibt es grundsatzlich 3 Arten oder GréBen
von Kantensteinen, BSK_55, BSK_76 und BSK_96, die sich hauptsach-
lich in Ihrer GréRe unterscheiden. Fir den Kantenstein BSK_96 gibt es
zusatzlich eine Ausfiihrung BSK_96_C, die einen Sicherheitsraum
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enthalt. Bei der Planung sollte bevorzugt der Kantenstein BSK_76 zur
Anwendung kommen.

Jeder Kantenstein ist in zweifacher Form, einmal als Vollstein und ein-
mal als Passstiick mit veranderlicher Lange vorhanden. Vollsteine ha-
ben eine Lange von 0,995 m und werden mit einer Fuge von 0,005 m
verlegt, so dass sich eine Gesamtlange von 1,00 m ergibt. Passtiicke
kénnen lber die Verzerren Funktion in ihrer Lange gedndert werden.
Sie haben im Original eine Abmessung von 1,00 m, so dass das Verzer-
ren durch Angabe in Prozent moglich ist.

Kantensteine gehdren zum Anlagentyp Bahnsteigkorpus inkl. Entwas-
serung, bei dem die Attribute teilweise libergeordnet und teilweise den
Objekten direkt zugeordnet werden. Sie benétigen lediglich den im DB
S&S Standard vorgesehenen Satz an Attributen, der den Makros in be-
reits zugewiesen und wo moglich mit den korrekten Wertangaben aus-
gefillt ist.

Ecksteine

Zur Ausbildung der AuRRen- und Innenecken der Plattform gibt es, mit
Ausnahme des BSK_55, fiir den nur eine AufRenecke (, BSK_55_Ecke)
zur Anwendung kommt, je Kantensteintyp jeweils zwei Eckelemente,
BSK_76_Ecke / Ecke_innen, BSK_96_Ecke / Ecke_innen und
BSK_96_C_Ecke_aussen_links / BSK_96_C_Ecke_aussen_rechts. Fur
letzteren existiert aufgrund der Ausformung keine eigene Innenecke,
hier wiirde im Bedarfsfall eine Kombination mit dem Typ BSK_96_C zur



Anwendung kommen. Da die Abmessungen der Eckelemente fest sind,
gibt es hier keine Passstiicke, sondern es werden ausschlieflich Voll-
steine verlegt. Sie werden jeweils mit einer Fuge von 0,005 m an bei-
den Seiten zu den Kantsteinen abgesetzt.

Der Anlagentyp der Ecksteine ist ebenfalls Bahnsteigkorpus inkl. Ent-
wasserung und erhalten daher auch lediglich die Attribute des DB S&S
Standard, die bereits hinterlegt sind.

Hinterflllung

Zu den einzelnen Kantenstein und Eckelementen gehdrt je nach Typ
eine passende Hinterfiillung, um den riickwartigen Hohlraum zu schlie-
Ren. Diese ist im gleichen Assistenten wie der Kanten- oder Eckstein
und bereits in der passenden Héhe zu diesem abgelegt. Fiir einen
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effizienten Workflow wird empfohlen, den Stein und die Hinterflllung
gemeinsam zu verlegen.

Da die Hinterfiillung im Grundriss grundsatzlich nicht dargestellt wird,
ist sie in dieser Projektion lediglich durch eine gestrichelte Linie repra-
sentiert, die mit der hinteren Kante des Kantensteins identisch ist. Ana-
log zu diesem existieren die Hinterfillungen ebenfalls als Vollstein und
Passstiick mit veranderlicher Lange. Die Hinterfillung gehdrt zum Anla-
gentyp Bahnsteigkorpus inkl. Entwdsserung und wird somit ebenfalls
Uber die Gruppe attribuiert, wahrend die Objekte lediglich die DB S&S
Standardparameter enthalten.

Fundamente

Ebenfalls auf die Kantensteine und Eckelemente abgestimmt gibt es
passend zu jedem Typ (BSK_55, BSK_76, BSK_96 und BSK_96C) eigene
Fundamente, BSK_Fundam_XX, BSK_Fundam_Pass_XX,
BSK_Fundam_Ecke_aussen_XX und BSK_Fundam_Ecke_innen_XX. Sie
unterscheiden sich lediglich in ihren Abmessungen und werden jeweils
mit 0,03 m Versatz zur Vorderseite des Kantensteins abgesetzt. Dabei



ist ein Fundament immer fiir einen Kantenstein ausgelegt und wird wie
dieser mit einer Fuge von 0,005 m versetzt.

Fiir die Fundamente empfiehlt es sich, diese erst im Nachgang zu den
Kantensteinen zu verlegen, so dass deren Vorderkante als Referenz ver-
wendet werden kann. Dabei kdnnen ebenfalls die Funktionen Kopieren
entlang Element, Kopieren im Raster und Kopieren entlang beliebi-
gem Pfad verwendet werden.

Durch die Zuordnung zum Anlagentyp Bahnsteigkorpus inkl. Entwasse-
rung erhalten die einzelnen Objekte jeweils die DB S&S Standardattri-
bute, weitere Angaben werden nach der Gruppierung tiber den Anla-
gentyp hinterlegt.

Tiefbord

Eine andere Auspragung der Bahnsteigkante wird tber die Verwendung
von Tiefbords an Stelle der Kantensteine erreicht, von denen allerdings
nur ein einziger ,universeller” Typ existiert. Dieser ist sowohl in Form
eines Vollsteins wie auch als Passstiicks vorhanden, wobei sich beide



Projekterstellung und Datenmodellierung Allplan Praxiswissen

lediglich in ihrer Bezeichnung sowie der Verzerrungsmoglichkeit unter-
scheiden.

Die Objektlange des Volisteins betragt 0,995m und die Verlegung er-
folgt analog der Kantensteine mit einer Fuge von 0,005 m. Passstilicke
kommen jeweils zum Ausgleichen von Restlangen zum Einsatz. Dabei
kann analog zu den Kantensteinen ebenfalls eine Prozentangabe zur
GroRenanderung verwendet werden, da diese im unverzerrten Zustand
eine Lange von 1,00 m haben.

Der Anlagentyp fiir Tiefborde ist Bahnsteigbelag inkl. Entwasserung,
daher sind auch hier in den einzelnen Objekten nur die DB S&S Stan-
dardattribute hinterlegt.

Winkelstitzwand

Die zweite alternative Auspragung der Bahnsteigkante ist diejenige
Uber eine Winkelstlitzwand. Fir diese gibt es als standardisiertes Bau-
teil ebenfalls nur einen Typ, der als Vollstein einer Objektldnge von
0,995m besitz. Das ebenfalls vorhandenen Passstlick unterscheidet sich



Bahnsteigbelag

neben der Lange von 1,00 m durch die Bezeichnung und l&dsst sich
durch Prozentangabe verzerren.

Die Verlegung der Winkelstiitzwand erfolgt mit 0,005 m Fuge, sie geho-
ren ebenfalls zum Anlagentyp Bahnsteigkorpus inkl. Entwasserung. Da-
her werden auch hier in den Objekten jeweils die DB S&S Standardpa-
rameter hinterlegt.

Fiir die zum Bahnsteigbelag zahlenden Komponenten kommen in der
Projektvorlage zwei verschiedene Allplan Funktionen zum Einsatz:
Makro und Decke. Ihre Verwendung ist davon abhangig, ob es sich um
als Einzelobjekte verlegte oder als Gesamtflache einzugebende Bauteile
handelt. Fiir beide sind jeweils eigene Assistenten vorhanden, deren
Aufbau und Bedienung derjenigen fiir den Bahnsteigkorpus entspricht.

Fiir die Decken unterscheidet sich allerdings der empfohlene Workflow
bei der Verlegung von demjenigen der Makros. Hier wird Gber das Kon-
textmenii Ubernahme (Pipette) oder einen Doppelklick rechts direkt
die zugehorige Funktion mit identischen Einstellungen wie im
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Assistenten gestartet. AnschlieBend kann im Teilbild der entsprechende
Belag in seine Grenzen eingegeben und in der Héhenlage angepasst
werden.

OBJEKTE - ALLPLAN DECKEN

Plattenbelag

Rechteck — x
F =
& v
Trapez

Abdecksteine

Im Normalfall sind die Abdecksteine, die die eigentliche Bahnsteigkante
bilden, Bestandteil des verwendeten Kantensteins oder Eckelements
und mit diesem zu einem Gesamtobjekt zusammengefasst. Sie werden
daher nur in besonderen Situationen oder beispielsweise bei Ausbesse-
rungsarbeiten separat verlegt.

Die Form und GroRRe der Abdeckung ist fur alle Kantensteintypen iden-
tisch, daher existiert hier nur drei verschiedene Typen, BSK_Abdeck-
stein, BSK_Abdeckstein_Ecke und BSK_Abdeckstein_Ecke_innen. Ihre



Grole ist auf diejenige der Kantsteine abgestimmt, daher hat der Voll-
stein eine Ldnge von 0,995 m und das Passstiick von 1,00 m.

Damit ergibt sich durch die Verlegung mit einer Fuge von 0,005 m eine
den Kantsteinen entsprechende Gesamtstrecke, die Verzerrung der
Passtiicke ist ebenfalls Giber Prozentangaben maoglich.

Im Gegensatz zu den Kanten- gehoren die Abdecksteine als Einzelob-
jekte zum Anlagentyp Bahnsteigsbelag inkl. Entwasserung, fir den als
Attribute in den Objekten jeweils der DB S&S Standard hinterlegt wird.

Blindenleitsystem (BLS)

Einen wesentlichen Bestandteil der Bahnsteigoberflache bildet das Blin-
denleitsystem zur taktilen Orientierung fiir in ihrem Sehvermogen ein-
geschrankte Personengruppen. Es besteht aus einzelnen Bausteinen,
die nach genau vorgegebenen Richtlinien angeordnet werden. Sie sind
in ihren Abmessungen ebenfalls standardisiert und dienen jeweils ei-
nem speziellen Anwendungsfall. Zu Grunde liegt diesem die DIN 32 984,
die sich mit Bodenindikatoren im 6ffentlichen Raum beschaftigt. Bei
der Bahnsteigplanung kommen sie in zwei Formen zum Einsatz: als in
Reihe verlegte Streifen sowie als aus mehreren Einzelsteinen beste-
hende Felder.

Mogliche streifenformige Auspragungen sind BLS_Leitstreifen, BLS_Ab-
schlusstreifen und BLS_Auffindestreifen. feldférmig angeordnet wer-
den BLS_Abzweigfeld, BLS_Aufmerksamkeitsfeld und BLS_Richtungs-
feld. Alle Bausteine des BLS sind jeweils als Einzelobjekt in Form eines
Makros mit den Abmessungen 0,30 m x 0,30 m definiert, die sich
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neben der Oberflachengestaltung (Rippen oder Noppen) ausschliellich
durch ihre Bezeichnung unterscheiden.

N

Wichtig bei ihrer Verlegung ist es, immer das dem Anwendungsfall ent-
sprechende Objekt zu verwenden, da nur so ein funktionsfahiges BLS
entstehen kann. Die einzelnen Objekte werden mit einer Fuge von
0,005 m verlegt, Felder bestehen im Normalfall aus einer Anordnung
von 3 x 3 Einzelsteinen, womit sich ein GesamtmaR von 0,91 m x 0,91 m
ergibt. Fiir diese existieren ebenfalls Vorlagen in Form einer Gruppe
miteinander verketteter Makros, die so in einem Zuge abgesetzt wer-
den kénnen.

Das Blindenleitsystem wurde fiir eine Ubersichtlichere Strukturierung
der Daten auf einem eigenen Layer (BBL_BLS) abgelegt, gehort aber
zum Anlagentyp Bahnsteigbelag inkl. Entwdsserung. Daher sind auch in
allen hierzu gehdrenden Objekte die Attribute des DB S&S Standard
hinterlegt, die zusatzlich um das von Allplan automatisch vergebene
Geometrieattribut Ldnge ergdnzt werden.

Plattenbelag

Der eigentliche Bahnsteigbelag besteht im Normalfall aus rechteckigen
oder trapezférmigen Platten mit einer Starke von 0,08 m. Sie werden
jedoch nicht einzeln, sondern als Gesamtflache mit der Deckenfunktion
verlegt. Nach der Ubernahme aus dem Assistenten kann die Fldche



entweder im gesamten eingegeben oder aus einzelnen Bereichen zu-
sammengesetzt werden.

Wahrend die Belagshohe als Deckenstérke fest eingestellt ist, ist die
Hohenlage und Ausrichtung flexibel gehalten und passt sich an die un-
terschiedlichen Gegebenheiten an. Hierfir ist als Oberkante eine abso-
lute Z-Koordinaten hinterlegt, um damit eine Punktmodifikation oder
das freie Drehen in 3D zu erméglichen.

Alternativ dazu lasst sich der Verlauf der Plattformoberflache durch
eine freie Ebene als Bezugsflaiche modellieren, an die die Oberkante
angebunden wird. Sie wird im Vorfeld als einfache 3D Flache
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konstruiert oder aus entsprechenden Vorgaben Glbernommen, wie im
Kapitel Grundlagen erstellen (siehe Seite 13) beschrieben.

Grundrissform Vorschau
Hohe
Pisininidnr Oberkante
] <& A
Hohe 00800 e v & 2
Hdaenbezug fohe B Freie Héhe oben 9
Bezug OK, UK ol
| Hohenkote 0.0000
Attribute -TT‘ qt v
| N
Priorit; 100
Abrechnungsart m2 - Unterkante
Sl =
2 TvF2E)
Materialauswahl
Material / Qualitaten Belag
Katalogzuordnung katig1 A&,| Bauteilhche 0.0800

Aussparungen innerhalb des Belages lassen sich entweder durch geo-
metrischen Abzug (Minus-Kombination der Polygonzugeingabe) oder
die Funktion Deckendurchbruch erzeugen. Ein Deckendurchbruch muss
immer dann zwingend verwendet werden, wenn in die Offnung
Schachte oder andere Objekte platziert werden sollen, die in ein umlau-
fendes Natursteinpflaster eingebunden sind. Die Assistenten dieser Ob-
jekte enthalten hierfiir bereits entsprechende Vorlagen in Form des
Durchbruchs selbst sowie eines darin eingesetzten Makros fiir das Na-
tursteinpflaster mit einer dem Schachtdeckel entsprechenden Ausspa-
rung.

Da der Plattenbelag dem Anlagentyp Bahnsteigbelag inkl. Entwasse-
rung zugeordnet ist, enthalten die Decken lediglich die Attribute aus
dem DB S&S Standard, alle anderen werden {iber die Gruppenzuord-
nung vergeben. Zusatzlich wird fiir die Beldge das Attribut Flache gefor-
dert, das allerdings als Geometriewert bei Bauteilen in Allplan automa-
tisch hinterlegt ist.

Unterbau

Neben den Platten besteht der Bahnsteigbelag aus einem Unterbau mit
einer 0,04 m dicken Sand-/Estrichschicht sowie einem Schotterbett mit
einer Hohe von 0,28 m, so dass sich eine Starke des Gesamtaufbaus



von 0,40 m ergibt. Fir beides wird in Allplan ebenfalls die Deckenfunk-
tion verwendet, indem die entsprechenden Vorlagen aus dem Assisten-
ten ibernommen werden.

Workflow, Eingabe und (H6hen)Anpassung entsprechen denjenigen fir
den Plattenbelag, die Verknlipfung zu einem mehrschichtigen Gesamt-
objekt ist nicht notwendig. Als Attribute sind ebenfalls ausschliellich
die Angaben aus dem DB S&S Standard, hinterlegt, wahrend Uberge-
ordnete Parameter durch Zuordnung zum Anlagentyp Bahnsteigbelag
inkl. Entwasserung vergeben werden.

Gefahrenbereich

Eine besondere Zone innerhalb des Bahnsteigs stellt der so genannte
Gefahrenbereich dar. Hierbei handelt es sich um eine durch diagonale
Streifen gesondert markierte Flache, die vor allem an Engstellen anzu-
treffen ist und deren Breite unter anderem von der potenziellen Ge-
schwindigkeit durchfahrender Ziige abhangig ist und entweder 0,60 m
oder 1,05 m betragen kann.

Zu dessen Erstellung existieren in Allplan zwei unterschiedliche Verfah-
ren, fur die im Assistenten jeweils Vorlagen vorhanden sind: als Decke
oder als Makro mit einer Abmessung von 0,60 m x 1,20 m bzw. 1,05 m
x 1,20 m. Da es sich hierbei lediglich um eine Markierung der Platten-
oberflache handelt, hat der Gefahrenbereich ebenfalls eine Starke von
0,08 m und wird auf dem gleichen Unterbau verlegt, der daher im Ge-
samten eingegeben werden kann.

Wird an Stelle der Decke das Makro fiir die Verlegung verwendet, so
wird dieses analog den Bauteilen des Blindenleitsystems jeweils mit ei-
ner Fuge von 0,005 m im Teilbild platziert. In diesem Falle erfolgt die
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Entwasserung

Auswertung nach Stiickzahl, ansonsten lGber die Deckenflache. Dem
entsprechend sind den einzelnen Objekten jeweils die fiir den Anlagen-
typ Bahnsteigbelag inkl. Entwasserung geforderten Attribute des DB
S&S Standard hinterlegt, zu denen bei den Decken noch die Flache als
automatisch ermittelter Geometriewert hinzukommt.

Wie der Name der beiden Anlagentypen bereits andeutete, besteht das
Gesamtobjekt Bahnsteig neben Korpus und Belag aus den einzelnen,
flir die Ableitung von Niederschlag notwendigen Entwasserungsobjek-
ten. Hierzu gehéren Ablaufrinnen, Schachte und Kandle, fur die jeweils
eigene Objekte in der Allplan Vorlage definiert wurden. Bei allen han-
delt es sich um in entsprechenden Assistenten abgelegte Makros, de-
ren Funktion und Handling Giberwiegend den zuvor beschriebenen und
im Grundkonzept der Projektvorlage erlduterten Grundsatzen ent-
spricht.

In allen Fallen ist es wichtig, jeweils den korrekten Anlagentyp zu ver-
wenden, der in den Vorlagen bereits hinterlegt ist. Fir Kanale gibt es
zudem zwei alternative Vorgehensweisen, die je nach Planungsphase
und bendtigter Darstellung bzw. Auswertung zum Einsatz kommen kén-
nen: die Funktion Extrudieren entlang Pfad mit anschlieRender Um-
wandlung in ein Makro oder die Gelanderfunktion.

Kastenrinne

Fir die direkte Ableitung des Oberflachenwassers wird, oftmals mittig
auf dem Bahnsteig mit beidseitigem Gefalle, eine Kastenrinne angeord-
net. Je nach Ausmal der angeschlossenen zu entwdassernden Flache
kénnen dabei drei unterschiedliche GréRen bzw. Formen, DN100 /
H150, DN100 / H250 oder DN 150 / H200 zum Einsatz kommen. Sie



sind jeweils als Komplettpaket mit Abdeckung, Rinnenkdrper und Un-
terbau definiert und werden im Gesamten verlegt.

Die Rinnenformen existieren in zwei verschiedenen Auspragungen, ein-
mal mit symmetrischem und einmal mit halbseitigem Unterbau fir be-
engte Platzsituationen. Zudem gibt es sie in den beiden Standardléangen
0,500 m und 1,000 m, jeweils als Vollstein, mit einer Objektldange von
0,495 m bzw. 0,995 m, wie auch als Passstiick zum Ausgleich von Rest-
lingen. Die einzelnen Objekte werden nach der Ubernahme aus dem
Assistenten mit 0,005 m Fuge aneinandergereiht verlegt. GréBendnde-
rungen sind durch Verzerren der Passstiicke mit einer Prozentangabe
als Faktor moglich, da diese im Original eine Lange von 1,00 m bzw.
0,500 m haben.

Fir die Kastenrinnen wurde ein eigener Layer BBL_RINNE erstellt, auf
dem die Objekte abgelegt sind. Er dient lediglich der besseren Uber-
sicht und Strukturierung der Daten, einen eigenen Anlagentyp gibt es
flr die Entwasserung nicht. Stattdessen zahlen die Rinnen zum Bahn-
steigbelag inkl. Entwasserung, enthalten daher die Angaben gemaR DB
S&S Standard und werden ansonsten lber die Gruppe mit weiterfiih-
renden Informationen versehen. Ergdnzend wird zudem fiir die Einzel-
objekte das von Allplan automatisch vergebene Attribut Lange gefor-
dert.

Stirnwand

Ergdnzend zu den eigentlichen Entwasserungsrinnen existiert zu jeder
Form fiir den Endabschluss jeweils eine Stirnwand. Hierbei handelt es
sich ebenfalls um Makros mit einer Breite von 0,025 m, die analog zu
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den einzelnen Rinnenstlicken jeweils mit einer Fuge von 0,005 m links
oder rechts von diesen platziert werden.

R

0]

|

Layer, Anlagentyp und Attribute sind mit den Rinnen identisch, wobei
bei den Stirnwanden allerdings das Attribut Lange entfallt.

Einlaufkasten

Zu jeder RinnengréfRe, DN 100 und DN 150 gibt es jeweils einen passen-
den Einlaufkasten, der ebenfalls in Form eines Gesamtobjekts als
Makro vorhanden ist. Er besitzt oberseitig ein 0,50 m langes Rinnen-
stiick und wird mit 0,005m Fuge im Rinnenverlauf als Einzelverlegung
abgesetzt. Hierbei ist darauf zu achten, jeweils den fiir die Rinnengrolie
passenden Ablauf zu wahlen. Als Sonderform existiert zudem ein



quadratischer Einlaufkasten fir die Punktentwasserung, der unabhan-
gig von der RinnengroRe eingesetzt werden kann.

Einlaufkdsten besitzen ebenfalls einen eigenen Layer BBL_ABLAUF und
gehoren wie die Rinne zum Anlagentyp Bahnsteigbelag inkl. Entwasse-
rung, so dass in den einzelnen Objekten jeweils die im DB S&S Stan-
dard geforderten Attribute hinterlegt sind.

Entwasserungsschacht

Neben den Rinnen bilden die Schachte die zweite Komponente des Ent-
wasserungssystems eines Bahnsteigs. Sie konnen verschiedenen Funkti-
onen (Kontrolle, Revision, ...) dienen und haben daher unterschiedliche
Formen und Abmessungen. Insgesamt gibt es vier verschiedene
Schachtarten, die jeweils als Makro definiert und in einem gemeinsa-
men Assistenten abgelegt sind.

Dabei besteht jeder Schacht aus zwei einzelnen Objekten, einmal dem
Schachtkorpus und einmal der zugehorigen Schachtabdeckung. Da Kor-
pus und Deckel unterschiedlichen Anlagentypen zugeordnet werden,
sind sie jeweils als Einzelobjekte vorhanden und lassen sich unabhéangig
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voneinander, am besten beginnend mit dem Schachtkorpus, im Teilbild
platzieren.

Zusatzlich wurde fiir jeden Schachttyp durch Verkettung der beiden Ob-
jekte eine Makrogruppe erstellt, um dadurch eine kombinierte Verle-
gung zu ermoglichen. Sie kann alternativ verwendet werden. Fir samt-
liche Schéachte ist zum Einbau ein umlaufender Pflasterbelag aus Natur-
stein vorgeschrieben. Die notwendige Offnung hierfiir sollte méglichst
mit der Funktion Deckendurchbruch und nur in Sonderfallen durch ge-
ometrische Aussparung in der Decke des Plattenbelages erstellt wer-
den. Hierfiir ist im Assistenten pro Schacht jeweils eine eigene Vorlage



vorhanden, die entweder direkt als Kopie oder aber mit Hilfe des Kon-
textmeniis ,,Ubernahme* (Pipette) direkt ibernommen werden kann.

Sie beinhaltet neben dem Durchbruch in der bendétigten GroRe zusatz-
lich die Randeinfassung in Form eines in den Durchbruch eingesetzten
Makros. In dessen ,,Loch” wird dann in einem separaten Schritt der ei-
gentliche Schacht einschlieflich Schachtabdeckung platziert.

HINWEIS: Jedes in einen Deckendurchbruch oder Offnung einge-
setzte Makro passt sich in Allplan in seiner Abmessung der jeweili-
gen DurchbruchsgrofRe an. Da die Schachte aber wesentlich tiefer
sind als die Offnung im Belag, kénnen diese nicht direkt mitsamt
der Umrandung platziert werden. Das wiirde zu einer fehlerhaften
Objektverzerrung fiihren.

Sie miissen daher zwingend unabhangig von dieser und NICHT tber
die Funktion Makro in Offnung einsetzen abgesetzt werden.

Sowohl der Schachtkorpus als auch der Schachtdeckel wurden jeweils
auf einem eigenen Layer (BKP_SCHACHT bzw. BBL_DECKEL) abgelegt,
so dass sie sich unabhdngig voneinander ein und ausblenden lassen.
Wahrend die Schachte selbst zum Anlagentyp Bahnsteigkorpus geho-
ren, sind die Abdeckungen dem Anlagentyp Bahnsteigbelag inkl. Ent-
wasserung zugeordnet. Beide sind jeweils als Attribute hinterlegt,
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ansonsten enthalten die Einzelobjekte lediglich die im DB S&S Standard
geforderten Angaben.

Kanal

Bei der Bahnsteigplanung kénnen fiir den Entwdasserungskanal 5 ver-
schiedene GréRen zur Anwendung kommen, DN 100, DN 125, DN 150,
DN 250 und DN 300. Sie sind in einem gemeinsamen Assistenten abge-
legt und lassen sich mit zwei unterschiedlichen Allplan Funktionen er-
zeugen. Flr beide enthalt der Assistent jeweils eine passende Vorlage,
das Verfahren ist fur alle Nennweiten identisch.

Die eine Moglichkeit ist das Erzeugen mit Hilfe der Funktion Extrudie-
ren entlang Pfad aus der Aufgabe Freies Modellieren und abschlieRen-
der Umwandlung in ein Makro. Dazu wird im ersten Schritt der Pfad als
3D Linie eingegeben, wobei fiir die korrekte Formatdefinition das Bei-
spiel aus dem Assistenten (bernommen werden sollte. AnschlieBend
wird das fiir den Durchmesser passende Profil kopiert und im Teilbild in
der korrekten Lage und Ausrichtung zum Pfad abgesetzt. Mit diesen
beiden Objekten als Grundlage wird nun die Funktion Extrudieren ent-
lang Pfad ausgefiihrt, einmal ausschlieRlich mit dem duReren und ein-
mal mit beiden Kreisen, so das sowohl ein ,geschlossenes”, als auch ein
,offenes” Rohr entstehen.

s

O /
Da die so erzeugte Korper, analog zu den sonstigen Content Objekten,

allerdings eine spezielle Grundrissdarstellung benétigen und zu einem
Gesamtobjekt kombiniert sowie mit zusatzlichen Informationen



versehen werden, miissen sie im nachsten Schritt in ein Makro umge-
wandelt werden. Das Makro enthélt insgesamt vier Folien:

e den ,geschlossenen” 3D Korper
e den ,offenen” 3D Kdrper
e den diesen zu Grunde liegenden 3D Pfad

e eine daraus abgeleitete 2D Linie mit identischem Verlauf

= Makrofolien
Makrofolie (1
Makrofolie (2
Makrofolie (3
Makrofolie (4

CINC R C

)
)
)
)

Makro || Makrofolien

Makrofalie (1)

| ————

Makrofolie {2)

Makrofalie (3)

Makrofolie {4)

Der Aufbau im Hinblick auf die Sichtbarkeit und Einstellung der Folien
kann aus den beispielhaft vorhandenen Vorlagen im Assistenten tiber-
nommen werden und entspricht den dem Projekt zu Grunde liegenden
Grundkonzept. Die Vorlagen dienen zudem zur Ubertragung der bené-
tigten Attribute, die hier bereits korrekt hinterlegt sind, an das selbst
erstellte Makro.

HINWEISE: Da einmal erstellte Makros in ihrer Geometrie nur be-
dingt durch Modifikation der Folien gedandert werden kdnnen,
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sollte die Umwandlung erst ganz am Ende im fertigen Modell erfol-
gen, wenn sich der Verlauf des Kanals nicht mehr wesentlich an-
dert.

Die im Assistenten vorhandenen Makros dienen ausschlieRlich zur
Ubernahme der Attribute und Einstellungen und sollten NICHT di-
rekt als Objekte verwendet werden.

Die alternative Moglichkeit zur Erstellung von Entwasserungskanalen ist
die Verwendung der Funktion Geldnder. Hierzu sind in den Assistenten
je Durchmesser Vorlagen erstellt, die durch Doppelklick rechts oder die
Ubernahme Funktion aus dem Kontextmenii direkt iibernommen wer-
den kénnen. Empfehlenswert ist es dabei, den Kanalverlauf zuvor als
3D Kurve vorzuzeichnen, sie kann anschlieRend als Gelanderpfad ver-
wendet werden.

=

Gelander
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Zusatzlich sind die , Kanalgelander” auch als Objektfavoriten im ent-
sprechend benannten Unterordner der Projektvorlage (Favoriten Pro-
jekt -> Objekte) als *.rds Dateien vorhanden. Sie kdnnen alternativ ver-
wendet werden, indem die Gelanderfunktion direkt gestartet und dann
die Datei Uiber die Schaltflache Gelander Favoriten laden eingelesen
wird. Empfohlen wird die direkte Ubernahme aus den Assistenten.

Unabhangig vom gewahlten Workflow sind die geforderten Attribute
sowie der Anlagentyp Bahnsteigkorpus inkl. Entwasserung bereits kor-
rekt zugeordnet. Neben den allgemeinen Angaben aus dem DB S&S
Standard werden fiir diese zusatzlich die Attribute Rohrdurchmesser



Elektro, Kabeltiefbau

und Lange gefordert, die bereits korrekt hinterlegt bzw. automatisch
zugewiesen werden.

Neben der Entwasserung bilden Strom und Beleuchtung die zweite
wichtige Komponente der Ver- und Entsorgung eines Bahnsteigs. In
diese Sparte fallen Lampen und Verteilerkasten ebenso, wie Kabel-
schachte und Leerrohrbiindel, die jeweils als eigenen Objekte in der
Vorlage definiert und in Assistenten abgelegt sind. Fiir eine bessere
Strukturierung und um diese separat ein- und ausblenden oder per IFC
Ubertragen zu konnen, ist flir den Kabeltiefbau in der BWS eine eigene
Strukturstufe vorgesehen.

Zudem liegen die Objekte iberwiegend auf eigenen Layern, wobei
Schachte und Kanale wie die einzelnen Bestandteile der Entwasserung
zum Anlagentyp Bahnsteigkorpus bzw. Bahnsteigbelag inkl. Entwasse-
rung zahlen.

Leerrohre

Zur Verlegung von Kabeln fiir die Stromversorgung des Bahnsteigs kon-
nen Leerrohre in verschiedenen Gréfen und Anordnungen zur Anwen-
dung kommen. Fiir einzelne Kabel gibt es Flexrohre in den GroRen DN
50 und DN 110, mehrere werden in Kabelbiindeln KT 110 verlegt, bei
denen die Rohre ebenfalls eine Abmessung von DN 110 haben. Die An-
ordnung erfolgt in Spalten und Lagen, wobei die Anzahl je nach Erfor-
dernis unterschiedlich sein kann.

Die Verlegung der Leerrohre und Leerrohrbiindel fiir die Kabeltrassen
ist weitgehend identisch mit derjenigen der Entwasserungskandle. Auch
hier gibt es zwei mogliche Alternativen, fiir die jeweils Vorlagen in ei-
nem eigenen Assistenten vorhanden sind. Entweder mit Hilfe der Funk-
tion Extrudieren entlang Pfad und anschlieRender Umwandlung in ein
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Makro oder aber als Gelander, was vor allem bei Kabelblindeln sinnvoll
ist.

Beim Extrudieren entlang Pfad wird zuerst der Verlauf des Leerohres
mit Hilfe einer 3D Line eingegeben, deren Formateigenschaften aus
dem Assistenten Glbernommen werden kdnnen. Im Falle eines Kabel-
blindels liegt die Bezugsachse und damit auch der Pfad immer in der
Mitte der untersten Lage, entsprechend ist auch das Beispiel im Assis-
tenten aufgebaut.

00000
000QO
00000
00000 .

Nachdem das bendtigte Profil bzw. die Profile kopiert und in der Lage
zum Pfad entsprechend im Teilbild abgesetzt wurden, kann nun die ei-
gentliche Extrudieren Funktion ausgefiihrt werden.

Im Falle von Einzelrohren gilt die identische Vorgehensweise, wie beim
Entwasserungskanal, so dass einmal ein ,,geschlossenes” und einmal
ein ,,offenes” Rohr entsteht. Bei Kabelbiindeln dagegen wird die



vereinfachte Darstellung durch einen , Hillkérper” erzeugt, fir den im
Assistenten ebenfalls ein Profilbeispiel vorgegeben ist.

Im nachsten Schritt erfolgt die Umwandlung in ein Makro, ebenfalls be-
stehend aus 4 Folien, mit denen die zuvor erzeugten Kérper zu einem
Gesamtobjekt kombiniert werden:

e das ,geschlossene” Rohr bzw. der ,Hullkérper”

e das ,offene” Rohr bzw. die Einzelrohre des Biindels
e der zu Grunde liegenden 3D Pfad

e die daraus abgeleitete 2D Linie

Bei Kabelblindeln werden zusatzlich zur durch den Pfad reprédsentierten
Achse zwei weitere Linien benétigt, die die Gesamtbreite darstellen. Sie
lassen sich durch Kopieren oder mit Hilfe der Funktion Parallele zu Ele-
ment sowohl in 2D als auch in 3D erzeugen. Aus dem Beispielvorlagen
im Assistenten kann der Aufbau sowie die detaillierte Einstellung der
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einzelnen Folien iibernommen werden, gleiches gilt fiir die Ubertra-
gung der geforderten Attribute und des Anlagentyps.

- Makrofolien
Makrofolie (1
Makrofolie (2
Makrofolie (3
Makrofolie (4

+ O

Makro || Makrofolien
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Makrofolie (1)

Makrofolie (2)
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Wird zur Erzeugung alternativ die Funktion Geldnder verwendet, gibt es
hierzu ebenfalls fiir beide Durchmesser DN 50 und DN 110 sowie das
Kabelblindel jeweils eine passende Vorlage im Assistenten. Sie kénnen
durch Doppelklick rechts bzw. das Kontextmenii direkt ibernommen
werden. Zusatzlich sind sie auch als Favoriten im entsprechenden



Unterordner der Projektvorlage (Favoriten Projekt -> Objekte) als *.rds
Dateien vorhanden.
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Fir Kabelbiindel liegt der Vorteil der Gelander Funktion neben der ein-

facheren Erzeugung zudem darin, dass hier die einzelnen Rohre mit Na-
men und einer individuellen Darstellung (Farbe und Oberflache) verse-

hen werden kénnen, mit der ihre Belegung reprasentiert wird.

HINWEIS: Fiir Gelander ist es allerdings, im Gegensatz zu Makros
nicht moglich, eine individuelle Grundrissdarstellung sowie ein dem
Detailgrad angepasstes Aussehen zu erhalten. Zudem kénnen
Rohre hier nur als geschlossene Kérper erzeugt werden.

Daher sollte bei der Auswahl der Methode, Makro oder Gelander,
auch immer berticksichtigt werden, auf welche Punkte aktuell das
Augenmerk gelegt wird. Dies erfolgt am besten in Riicksprache mit
dem jeweiligen Projektverantwortlichen bei der DB Station & Ser-
vice AG.

Analog zu den Entwasserungsrohren und -Schachten wird fiir den Ka-
beltiefbau ebenfalls die im DB S&S Standard hinterlegten Attribute, er-
ganzt um Rohrdurchmesser und Lange, gefordert.

Kabelaufbauschacht

Neben den Leerrohren bilden die Kabelschdchte die zweite ,unterirdi-
sche” Komponente der Stromversorgung eines Bahnsteigs. Je nach Zahl
und Lage der aufzunehmenden Kabel haben sie unterschiedliche
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Formen und GroRen, insgesamt gibt es 4 verschiedene Schachtarten,
IV, V, VIl und Kleinschacht. Sie sind jeweils als eigene Makros definiert
und in einem gemeinsamen Assistenten zusammengefasst.

Wie fir die Entwasserung, so gehort auch zu jedem Kabelschach jeweils
eine passende Abdeckung in Form eines Schachtdeckels. Er besteht in
der Regel aus einer Betonplatte und kann durch Aufpflastern in seiner
Oberflache in den Bahnsteigbelag integriert werden. Die Schachtdeckel
sind jeweils als eigene Makros vorhanden, da sie einem anderen Anla-
gentyp zugeordnet werden. Sie lassen sich daher, am besten nach dem
Platzieren der Schachte, separat an der passenden Stelle im Teilbild ab-
setzen.

Fiir die gemeinsame Verlegung in einem Zuge wurden die Schachte und
ihre jeweils zugehorige Abdeckung zudem als miteinander verkettete
und zu einer Makrogruppe zusammengefasst Objekte erstellt, die sich
alternativ verwenden lassen. Der Schachteinbau erfolgt biindig mit der
Belagflache mit einer seitlichen Fuge von 0,005 m, so dass der hierfir
vorzusehende Deckendurchbruch / Aussparung der oberseitigen
Schachtabmessung entspricht. Die Makros oder die Makrogruppe wer-
den jeweils mittig in die Offnung platziert.

HINWEIS: Die Funktion Makro in Offnung einsetzen kann hier eben-
falls NICHT zur Anwendung kommen. Sie wiirde zu einer uner-
winschten Verzerrung der Objekte fiihren, da in Allplan Makros



beim Einsetzen in eine Offnung, auch in der Héhe, an deren GréRe
angepasst werden.

Kabelschachte gehéren zum Anlagentyp Bahnsteigkorpus, ihre Abde-
ckung dagegen zum Bahnsteigbelag inkl. Entwasserung. Die hierfir ge-
forderten Attribute des DB S&S Standard sind in den Einzelobjekten be-
reits korrekt hinterlegt.

Verteilerkasten

Oberirdisch erfolgen Stromanschluss und Versorgung tber Verteiler-
kdsten, die es in insgesamt 5 verschiedenen Ausfertigungen gibt. Ne-
ben dem ,,universellen” AuBenverteiler kommen noch 4 HF _Verteiler
je nach Belegung zum Einsatz, die mit unterschiedlichen Farben
(orange, blau, rot, griin) gekennzeichnet sind. Sie sind jeweils als ei-
gene Makros definiert und in einem Assistenten zusammengefasst. Zu-
satzlich sind sie auch als Objekte in der Projektbibliothek (\\Pro-
jekte\DB Station & Service AG\Ausstattung\Verteiler ...) abgelegt.

Neben dem Platz firr das eigentliche Objekt bendtigt ein Verteilerkasten
zusatzlich eine Bedien- und Revisionsflache, die in ihrer Abmessung
ebenfalls vorgegeben ist. Sie ist jeweils als eigenstandiges 2D (Filling)
bzw. 3D (Quader) Objekt definiert und dem Makro als Geometrieele-
ment angehdngt. Alle diese Objekte liegen auf einem separaten Layer
FL_BEDIENUNG, um sie unabhangig ein- und ausblenden zu kénnen. Sie
diirfen zudem bei der Ubergabe des Modells als IFC Datei NICHT mit
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Ubertragen werden, daher muss der entsprechende Layer vor dem Ex-
port unsichtbar geschaltet werden.

Die einzelnen Kasten werden durch Kopieren, einen Doppelklick auf
den Bibliothekseintrag oder das Kontextmenii Gtbernommen und auf
der Bahnsteigoberkante abgesetzt. Eine Besonderheit gibt es hier bei
den Hauptverteilern: sie besitzen zusatzlich ein Fundament und werden
daher in ihrer Hohenlage so platziert, dass dieses durch Plattenbelag
und Estrichschicht vollstandig Gberdeckt wird.

Samtliche Verteilerkdsten gehéren zum Anlagentyp. Niederspannungs-
verteilungsanlagen und enthalten neben den Angaben aus dem DB
S&S Standard zusatzlich die Attribute

e ANZAHL_STROMKREISE
e ANZ_FELDER

wahrend die zusatzlichen Kennwerte in der Gruppe vergeben werden.
Beleuchtung

Ebenfalls eine Art Versorgungskomponente und gleichermaRen Be-
standteil der Bahnsteigausstattung ist die Beleuchtung, die aus Lampen
und den zugehorigen Masten besteht. Diese sind jeweils als Gesamtob-
jekt zu einem Makro zusammengefasst und werden in einem Schritt auf
der Bahnsteigoberkante abgesetzt. Grundsatzlich gibt es zwei verschie-
dene Arten von Masten und damit auch Beleuchtung, die sich durch die
Form der Griindung unterscheiden: entweder mit Erdstiick oder mit



Flanschplatte. Alle Objekte haben eine einheitliche Masthéhen von
6,00 m, die jeweils eine einseitige oder zweiseitige Beleuchtung besit-
zen. Damit ergeben sich insgesamt 4 unterschiedliche Kombinationen.
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Fir jeden enthalt das Projekt eine passende Vorlage, die sowohl in ei-
nem Assistenten, wie auch in der Projektbibliothek (\\Projekte\DB Sta-
tion & Service AG\Ausstattung\Beleuchtung ...) abgelegt wurde. Das
Absetzen erfolgt entweder durch direktes Kopieren, das Kontextmenii
Ubernahme (Pipette) oder per Doppelklick auf den Bibliothekseintrag.
Dabei ist darauf zu achten, die bendtigte Art und Form jeweils direkt zu
verwenden und in den Makros keine Geometriednderungen vorzuneh-
men. Nur dann ist sichergestellt, dass Bezeichnung und Attribute richtig
eingestellt sind und korrekt ausgewertet werden kénnen.

Je nach Grindungsart werden die Beleuchtungsmasten hohenmaRig
entweder auf der Bahnsteigoberkante (Flanschplatte) oder so plat-
ziert, dass die Oberkante des Fundaments in etwa mit derjenigen der
Schottertragschicht identisch ist (Erdstiick).

Beleuchtungsmasten und Lampen gehéren zum Anlagentyp Beleuch-
tung, fir den die Attribute jeweils in den einzelnen Objekten hinterlegt
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sind. Hierzu gehoren neben den Attributen des DB S&S Standards im
speziellen:

e Einsatzbereich
e MATERIAL_MAST
e Leuchtenart

Die Attribute sind bereits in den Objekten der Vorlage hinterlegt und so
weit moglich mit den korrekten Wertauspragungen versehen. Weitere
Kennwerte werden lbergeordnet iber die Gruppe des Anlagentyps an-
gehangt.

Optische Kundeninformationssysteme

Zur Information und Orientierung der Reisenden im Hinblick auf den
Zugverkehr ist jeder Bahnsteig mit einem Optischen Kundeninformati-
onssystem (Fahrgastinformationssystem, FIA) ausgestattet, das sich
aus unterschiedlichen Komponenten zusammensetzt. Im Wesentlichen
zahlen hierzu Dynamische Schriftanzeiger (DSA) und ZuginfoMonitore
sowie die hierflir notwendige Aufstellung/Befestigung in Form von
Masten und Auslegern. Sie sind jeweils als Einzelobjekte definiert und
in einem Assistenten abgelegt.

Dabei existieren samtliche FIA Objekte in unterschiedlichen, aufeinan-
der abgestimmten Formen und Auspragungen, die jeweils in Kombina-
tion miteinander verwendet werden.

LCD Anzeiger

Die so gut wie immer zum Einsatz kommenden DSA Monitore mit Zu-
ginformationen fiir die einzelnen Gleise gibt es in unterschiedlichen



GrofRen, die wahlweise einseitig oder beidseitig ausgefiihrt sein kon-
nen.

Fiir das Absetzen ist es wichtig, jeweils das passende Objekt direkt zu
verwenden und nicht durch (Punkt) Modifikation anzupassen. Nur dann
sind auch die Attribute korrekt hinterlegt. Die Monitore gehdren zum
Anlagentyp Dynamischer Schriftanzeiger und enthalten neben den An-
gaben aus dem DB S&S Standard zusétzlich die Attribute:

e ART_DER_FUNKTION

e BAURAT_LAUTSPRECHER
e GSM-EMPFANG

e Zusatzlicher Lautsprecher

deren Werte bereits korrekt eingestellt sind, wenn das passende Objekt
verwendet wird.

FIA Mast

Die Masten zum Aufstellen auf dem Bahnsteig besitzen jeweils Ausle-
ger mit Befestigung, die auf die unterschiedlichen Gr6Ren der DSA MO-
nitore abgestimmt sind. Damit ergeben sich abhangig von den Befesti-
gungspunkten eindeutige Kombinationen, wobei die Masten selbst je-
weils mit einseitiger oder zweiseitiger Auskragung versehen sein kén-
nen. Dies ist bereits in der Bezeichnung hinterlegt, die nach den Typen
1 bis 5 unterscheidet und hierzu das Kiirzel D oder E enthélt. Ergdnzend
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hierzu gibt es zuséatzlich zwei eigene Typen D und E fiir eine Ausrich-
tung parallel zum Bahnsteig.

Das Absetzten der Masten erfolgt durch Kopieren oder Ubernahme aus
dem Assistenten direkt auf der Bahnsteigoberkante. Empfohlen wird,
im ersten Schritt nur den Mast selbst zu platzieren und im zweiten
dann das zugehdorige Display an den entsprechenden Befestigungen an-
zubringen. Dabei ist auf die richtige Typkombination zu achten und das
Makro nicht lediglich durch Modifikation anzupassen. Nur dann ist si-
chergestellt, dass die zugehorigen Attribute korrekt hinterlegt sind. Flr
die Maste sind lediglich die im DB S&S Standard vorhandenen Angaben
erforderlich, die bereits mit den passenden Werten hinterlegt sind.

ZuglinfoMonitor

Die zweite mogliche Art der Anzeige von Zuginformationen ist diejenige
Uber ZuginfoMonitore, die vor allem an Wanden und Decken zum Ein-
satz kommt. Sie werden in einer einheitlichen Gr6Be verwendet, kon-
nen aber in der Ausrichtung wahlweise senkrecht oder geneigt sein
und ebenfalls eine einseitige oder zweiseitige Anzeige aufweisen. Fir



jeden Typ ist jeweils ein separates Makro im Assistenten vorhanden,
das durch Kopieren oder das Kontextmenii ibernommen werden kann.

Analog zu den Masten gehoren die ZuginfoMonitore ebenfalls zum An-
lagentyp Fahrgastinformationsanlagen (FIA) und benétigen als Anga-
ben lediglich die Attribute aus dem DB S&S Standard, die bereit hinter-
legt und mit passender Werteauspragung versehen sind.

Ausleger

Im Gegensatz zu den Masten beim DSA werden die ZuginfoMonitore
mit Hilfe von Auslegern befestigt, fiir die aktuell zwei unterschiedliche
Systeme, Zwiesel und Bodenheim, zum Einsatz kommen. Fir beide ist
jeweils ein Makro im Assistenten vorhanden, das durch direktes Kopie-
ren oder das Kontextmenii Gtbernommen werden kann. Auch hierbei ist
es sinnvoll, im ersten Schritt den Ausleger an der richtigen Position
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Ausstattung

abzusetzen und dann im zweiten Schritt, angepasst an die Befestigungs-
punkte, den zugehdérigen Monitor zu platzieren.

Da sie zum Anlagentyp Fahrgastinformationsanlagen (FIA) gehoren, ist
auch fiir die Ausleger hinsichtlich Attribute lediglich der DB S&S Stan-
dard gefordert, der bereits hinterlegt und soweit méglich korrekt aus-
gefillt ist.

Neben dem eigentlichen ,, Bauwerk” Bahnsteig mit seinen Einzelbautei-
len (Kantenstein, Belag, Fundament ...) sowie den flr die Ver- und Ent-
sorgung notwendigen Komponenten gehort zur Planung auch dessen
Ausstattung mit allen im Betrieb erforderlichen Objekten. Diese erfolgt,
analog zur Moblierung eines Hochbaus, im Anschluss an die Fertigstel-
lung der ,Rohbauplanung”.

Samtliche Ausstattungsobjekte liegen im Projekt als Makros vor und
sind, zu thematischen Gruppen zusammengefasst, in der Projektbiblio-
thek (\\Projekte\DB Station & Service AG\Ausstattung) ...) abgelegt.
Fir viele von ihnen gibt es im DB Standard verschiedenen Varianten,
etwa Vitrinen, Sitzbanke, Abfallbehélter etc. Diese wurden jeweils als
eigenes Objekt mit den passenden Kennwerten erstellt, beim Absetzen



ist daher immer darauf zu achten, genau die gewlinschte Typauspra-
gung zu verwenden.

Hinsichtlich der Hohenlage beim Absetzen gibt es fur die Ausstattungs-
objekte verschiedene ,Szenarien”, abhangig von ihrer Griindungsart:

e bei Objekten mit Fundamenten schliel3t dessen Oberkante mit der
Schottertragschicht des Belags ab

e bei Objekten mit Flanschplatte wird diese auf der Bahnsteigober-
kante befestigt

e Objekte ohne Griindung werden direkt auf dem Belag abgesetzt

Flr Ausstattungsobjekte, die nicht direkt auf dem Bahnsteig platziert
werden, beispielsweise Uhren oder Beschilderungen, gibt es entweder
separate Befestigungselemente, oder diese sind Bestandteil des Objek-
tes selbst.

Der grundsatzliche Workflow ist fur alle Ausstattungsobjekte weitge-
hend identisch. Sie werden durch Doppelklick oder das Kontextmenii
aus der Bibliothek (ibernommen und anschlieRend an der gewiinschten
Stelle im Teilbild abgesetzt. Die jeweils geforderten Attribute sowie die
Zuordnung zum Anlagentyp sind bereits in den Vorlagen korrekt hinter-
legt und kdnnen anschliefend wo notwendig, noch mit den passenden
Wertauspragungen versehen werden.

Aufzug

Aufzlige zur Personenbeforderung kénnen in unterschiedlichen Varian-
ten auftreten, entweder mit oder ohne Vordach. Sie werden jeweils zu-
sammen mit der zugehorigen Unterfahrt in Form eines Betonschachtes
verwendet, der als eigenes Makro in der Bibliothek vorhanden ist.
Beide gehdren zum Anlagentyp Aufziige, der bereits als Attribut
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hinterlegt ist. Sie liegen zudem auf einem eigenen Layer AUS_AUFZUG
und lassen sich so separat ein- und ausblenden. Jeder Aufzug benétigen
zudem eine zuséatzliche Bedienfldche, die den Makros in Form eines Fil-
lings (2D) und eines Quaders (3D) als Geometrieelement angehangt ist.
Diese liegt auf einem separaten Layer FL_BEDIENUNG und kann somit



unabhangig vom Aufzug selbst unsichtbar geschaltet und fir den IFC
Export deaktiviert werden.

Die zugehorigen Attribute und Parameter, die dem Objekt zugewiesen,
sind relativ umfangreich und fiir Aufzug und Schacht identisch. Neben
den Attributen des DB S&S Standards gehoren hierzu im speziellen:

e ANTRIEBSART

ANZAHL_DATENPUNKTE

e ANZAHL_HALTESTELLEN

e ANZAHL_TUEREN_KABINE

e ANZAHL_TUEREN_SCHACHT
e DATUM_ERSATZINVESTITION
e DDC

e EINBAUSITUATION

e ERRICHTERNAME

e ERWEITERTE_ORTSANGABE
e FABRIKNUMMER
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FOERDERGESCHWINDIGKEIT
FOERDERHOEHE

Funktion

KABINENBREITE
KABINENHOEHE

KABINENTIEFE

LAGE

MIN_TUERBREITE
NAME_AUTOMATIONSSTATION
SCHACHTTUERE

TRAGKRAFT

TUERART

TUERHOEHE
WARTUNGSINTERVALL
ZUGEHOERIGES UEBERGEORDNETES GLT-SYSTEM

Alle Attribute sind den Objekten aus der Bibliothek bereits angehangt
und soweit moglich mit den passenden Wertauspragungen versehen.

Fahrkarten

Zum Anlagentyp bzw. Ausstattungsbereich Fahrkarten zihlen sowohl
Ticketautomaten als auch Entwerter, die jeweils als einzelne Makros in
der Projektbibliothek (\\Projekte\DB Station & Service AG\Ausstat-
tung\ Fahrkarten) abgelegt sind. Von dort kénnen sie per Doppelklick



oder das Kontextmeni (ibernommen und auf dem Bahnsteig platziert
werden.

Sie sind auf einem eigenen Layer AUS_FAHRKARTE abgelegt. Alle Ob-
jekte dieses Anlagentyps enthalten als Attribute lediglich die im DB S&S
Standard vorgeschriebenen Angaben, die bereits hinterlegt und so weit
moglich mit den korrekten Werten versehen sind.

Fahrradparken

Die zum Anlagentyp Fahrradparken zdhlenden Objekte sind in erster Li-
nie Radstander, die in zwei unterschiedlichen Gr6Ben, 800 x 700 und
800 x 1200 zur Anwendung kommen. Sie unterscheiden sich zudem in
der Tiefe ihrer Griindung und sind jeweils als Makros in der Projektbibli-
othek abgelegt. Dabei sind die Fundamente Bestandteil des
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Gesamtobjekts, das durch Doppelklick oder das Kontextmeni tber-
nommen und platziert werden kann.

Die Objekte liegen auf einem eigenen Layer AUS_FAHRRAD und enthal-
ten ausschlieflich die im DB S&S Standard geforderten Attribute, die
den Bibliotheksobjekten bereits angehangt sind.

Aktuell ist der gesamte Anlagentyp Fahrradparken NICHT Bestandteil
des DB S&S Content, die Verwendung sollte daher in jedem Falle vorab
mit dem Projektverantwortlichen der DB abgestimmt werden.

Sitzmobiliar

Unter dem Anlagentyp Sitzmobiliar werden Sitzbdnke in unterschied-
lichsten GréRen, Formen und Ausfiihrungen zusammengefasst. Neben
der Anzahl der Sitzplatze (3, 5 oder 6) kdnnen Sitzgruppen entweder
einseitig oder zweiseitig ausgefiihrt sein. Eine beispielhafte Ausfiihrung
wurde in Allplan als Makro definiert und im Unterordner Sitzmobiliar in
der Projektbibliothek abgelegt. Von dort kann es per Doppelklick oder
das Kontextmenii ilbernommen und auf dem Bahnsteig platziert



werden. Die zugehorigen Fundamente sind ebenfalls Bestandteil der
Makros.

Gerade bei Sitzbanken ist darauf zu achten, jeweils genau den passen-
den Typ zu verwenden und die Ausfiihrung entsprechend korrekt ein-
zustellen, da sonst die Auswertung fehlerhaft ist. Sitzbanke liegen auf
dem Layer AUS_SITZ und enthalten als notwendigen Angaben die allge-
meinen DB S&S Standardattributen, erganzt um das Attribut Sitzplatze
gesamt max., das bereits zugewiesen ist.

Uhren

Die allgemein bekannten Bahnhofsuhren der DB gehéren ebenfalls zu
Ausstattung und sind auf so gut wie jedem Bahnsteig in mehrfacher
Zahl vorhanden. Sie sind zwar von ihrer Abmessung her immer iden-
tisch, kdnnen aber fir unterschiedliche Befestigungsfalle und sowohl
mit einseitiger wie auch mit zweiseitiger Anzeige zur Anwendung kom-
men. Alle Formen und Typen sind als einzelne Makros vorhanden und
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in der Projektbibliothek im Unterordner .../Ausstattungen/Uhren abge-
legt.

Sie kdnnen von dort per Doppelklick oder Kontextmenl Glbernommen
und an der gewlinschten Stelle auf dem Bahnsteig platziert werden.
Alle Uhren werden dem gleichnamigen DB_Anlagentyp zugeordnet, be-
sitzen einen eigenen Layer AUS_UHR und erhalten als weiterfiihrenden



Angaben neben den allgemeinen DB S&S Standardattributen zusatzlich
die Parameter:

e Befestigung

e BELEUCHTUNG

e Empfangstyp

e FUNKGESTEUERT

e SEKUNDENZEIGER

e SERVICE_PERFORMANCELEVEL
e SONDERFORM

e ZPM_IND_PREIS

Sie sind den Makros bereits zugewiesen und soweit moglich mit den
passenden Werten versehen.

Vitrinen

Neben DSA- und ZuginfoMonitoren dienen die auf dem Bahnsteig auf-
gestellten Vitrinen und Anschlagtafeln der weiterfiihrenden Informa-
tion der Fahrgaste. Sie kénnen entweder in ein Wetterschutz- (Warte-
haduschen) integriert oder als freistehende Objekte zur Ausfiihrung
kommen und existieren in unterschiedlichen GroRen jeweils mit ein-
und zweiseitiger Anzeige. Fir die verschiedenen Varianten sind in All-
plan eigene Makros vorhanden, die zum einen als Assistenten und zum
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anderen in der Projektbibliothek im Unterordner .../Ausstattungen/Vit-
rinen abgelegt sind.

Zu jeder Vitrine gehort zudem ein frei zu haltendes ,Bedienfeld” vor
der Anzeigeflache. Dies ist den Makros zum einen als Filling (2D) und
zum anderen als Quader (3D) durch Geometrieverkettung angehangt.
Alle diese Objekte liegen auf einem separaten Layer FL_BEDIENUNG
um sie unabhangig ein- und ausblenden und fir den IFC Export deakti-
vieren zu kdnnen. Auch die Vitrinen selbst besitzen einen eigenen Layer
AUS_VITRINE und zdhlen zum gleichnamigen DB_Anlagentyp Vitrinen.
Als weiterfiihrenden Informationen neben den DB S&S Standardattri-
buten sind fir sie Angaben zu:

e Funktion
e LAMPEN

vorgegeben, die sowohl im Assistenten als auch in den Bibliotheksele-
menten bereits hinterlegt und so weit wie moglich mit Werten verse-
hen sind.

Wetterschutz

Auf nicht Giberdachten Bahnsteigen werden den Fahrgasten, wenn
moglich, Sitzmdglichkeiten in Form eines Wetterschutzhauses zur Ver-
flgung gestellt. Dieses kann zusatzlich Informationstafeln und Fahrkar-
tenautomaten enthalten und in unterschiedlichen Varianten und Gro-
Ren zum Einsatz kommen. Insgesamt existieren 7 Typen in zwei ver-
schiedenen Kategorien, fir die in Allplan jeweils ein eigenes Makro



vorhanden ist. Sie sind in der Projektbibliothek im Unterordner .../Aus-
stattungen/Wetterschutz abgelegt. Von dort kénnen sie per Doppel-
klick oder das Kontextmeni Gbernommen und auf dem Bahnsteig plat-
ziert werden.

Alle Wetterschutzhduschen sind dem DB_Anlagentyp Wind- und Wet-
terschutz zugeordnet und liegen auf einem eigenen Layer
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Attribuierung

AUS_WETTER. Sie enthalten neben den DB S&S-Standardattributen zu-
satzliche Angaben zu:

Anz. Felder

e BAUWEISE_WETTERSCHUTZ

e Beleuchtung

e FLAECHE_DACH

e Funktion

e KONSTRUKTION_WETTERSCHUTZ

Wird das Makro in der jeweils passenden Variante verwendet, so sind
diese soweit moglich bereits mit den korrekten Werten hinterlegt.

Alle in der Projektvorlage (noch) nicht vorhandenen Ausstattungsob-
jekte und Varianten konnen entweder individuell modelliert, oder als
Herstellercontent Gbernommen werden. In diesem Falle ist es fir die
korrekte Auswertung notwendig, alle vorgeschriebenen Objektinforma-
tionen selbst zuzuweisen. Dazu existieren fur alle Kategorien jeweils ei-
gene Attributfavoriten, die im Unterordner ... \Anlagen\Attribute\Ob-
jekte bzw. Anlagetypen abgelegt sind. Alternativ ist die Ubernahme aus
den zugehdrigen Assistenten moglich, die Vorgehensweise wird im fol-
genden Kapitel Attribuierung ausfiihrlich beschrieben.

Nach der Erstellung des 3D Modells besteht der zweite Schritt darin,
dessen Bestandteile mit allen vorgeschriebenen Zusatzinformationen
zu versehen, die fiir die korrekte Ubertragung und eine entsprechende
Auswertung notwendig sind. Wie bereits beim Grundkonzept der Pro-
jektvorlage beschrieben, gibt es hierflr unterschiedliche Szenarien:

e Attribute werden dem Objekt direkt zugewiesen, was beispiels-
weise flr den gesamten DB S&S Standard der Fall ist

e spezielle Ubergeordnete Attribute werden dem zugehorigen Anla-
gentyp zugeordnet, was hauptséachlich fiir die Objekte des Bahn-
steigkorpus und Belag zutrifft

Detaillierte Angaben fiir das Vorgehend bei den einzelnen Objekten
und Anlagentypen kénnen den Tabellen im Anhang entnommen



werden und sind auch in der Detailbeschreibung der Datenmodellie-
rung aufgefihrt. Zudem ist im Unterordner Anlagen der Projektvorlage
eine Ubersichtsmatrix in Form einer Excel Tabelle vorhanden, die eine
Zuordnung der einzelnen Attribute zu den Anlagentypen und Objekten
enthalt.

Davon abhangig unterscheidet sich die Vorgehensweise fiir die weiter-

flihrende Attribuierung. Sie kann auf unterschiedlichem Wege erfolgen,
flr die im Projekt jeweils entsprechende Vorlagen vorhanden sind: ent-
weder mit Hilfe eines Attributfavoriten aus dem Unterordner ...\Anla-

gen\Attribute\Objekte bzw. Anlagetypen oder durch Ubertragung aus
dem zugehorigen , Attribut“-Assistenten.

Dieser existiert als eine eigene Assistentengruppe DB Attribute, in der
fiir jeden Anlagentyp bzw. Objektart jeweils ein neutraler 3D Kérper als
,Tragerelement” vorhanden ist, der alle zugehorigen Parameter ent-
halt.

Assistenten 1 x
DB Attribute ~
@
=]
=
=
Alphanumerik &
a
[=8
Antribute Anlagetypen =
(o]

Anlagentyp: Sammdaien Anlage

z
=]
=
=
=
=
=
=
o

Direkte Attribuierung

Werden die notwendigen Informationen und Parameter jeweils direkt
dem Objekt zugeordnet, dann ist eine weiterfiihrende Attributzuwei-
sung nur dann erforderlich, wenn die vorhandenen Bauteile und Mak-
ros NICHT verwendet, sondern Komponenten entweder selbst erstellt,
oder in Form von Herstellercontent importiert werden. Ansonsten sind
die Attribute bereits vollstandig hinterlegt und missen nur noch mit
den jeweils passenden Werten versehen werden.

Wurden dagegen eigene Objekte erstellt, so erfolgt die Zuweisung ent-
weder Uber das Kontextmeni Attribute modifizieren und Auswahl des
passenden Favoriten oder aber mit der Funktion Attributzuweisung an
beliebige Elemente bzw. Attribute libertragen. AnschlieRend kann mit
Hilfe der Pipette aus dem Assistenten der bendétigte Attributsatz
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Ubernommen werden. Alternativ ist es auch hier méglich, den zugehori-
gen Attributfavoriten einzulesen, dessen Inhalte dann auf die selektier-
ten Objekte Ubertragen werden.

Mssistenten 3 x

DE Bahnsteig Bauteile ~

Kantsteine

Attributzuweisung an b... n
[
T

Anwenden Schiiefen

1, Winkels

HINWEIS: Im Gegensatz zum Kontextmeni bieten die Attributfunk-
tionen den Vorteil, dass in einem Zuge mehrere Objekte attribuiert
sowie der anzufligende Satz an Informationen vor der Zuweisung
bearbeitet werden kénnen.

Attribuierung durch Anlagentyp

Sind flir Objekte weiterfiihrende libergeordnete Informationen erfor-
derlich, die nicht das einzelne Bauteil, sondern die Gesamtanlage be-
treffen, so werden Objekte mit identischem Anlagentyp jeweils zu ei-
ner Elementgruppe zusammengefasst. Diese ist dann der Trager aller
Ubergeordnete Attribute, wahrend die Einzelteile alle die individuellen
Objekte betreffenden Angaben erhalten.

Da Attributgruppen allerdings im Gegensatz zu realen Objekten keine
konkrete Reprdsentanz besitzen, lassen sie dafiir auch keine direkten
Vorlagen erstellen oder die betreffenden Bauteile bereits darin einbin-
den. In ihnen ist die Gruppenzugehorigkeit daher lediglich iber den
Anlagentyp reprasentieret, der beim Gruppieren als Filterkriterium
dienen kann. Fir die in der Gruppe zu hinterlegenden Attribute sind so-
wohl entsprechenden Attributfavoriten als auch Tragerelemente im
Attributassistenten vorhanden, von denen sie lbernommen werden
kénnen.

Den ersten Schritt im zugehdrigen Workflow stellt die Bildung der Ele-
mentgruppe selbst dar, fir die in Allplan die gleichnamige Funktion aus



dem Modul Erweiterte Konstruktion oder dem Aufgabenbereich An-
dern in der Actionbar verwendet wird. Bei der Abfrage, welche Ele-
mente gruppiert werden sollen, kdnnen diese entweder einzeln oder
Uber Bereichsauswahl ausgewdhlt werden. Der bereits als Attribut hin-
terlegte DB_Anlagentyp dient hierbei wie beschrieben als Filterkrite-
rium, so dass nur Objekte des gleichen Anlagentyps aktiviert und grup-
piert werden.

FTH HSADX o 89

Engern |75 Linien zu Polygonen verbinden

w Polygone in Einzellinien zerlegen
T Flichenelemente, Ar-EIemente\rereinigeﬂ//
= Elementgruppel

2 Elementgruppe auflasen

72 Elementgruppe erweitern
“n Elementverbindung
P2

7 Elementverbindung aufldsen

'gﬁ' Uberlagernde Linien vereinen

T8 Deckungsgleiche Linien, Kreise, Polygone vereinen

Er sollte zudem fiir die anschlieBend zu vergebende Gruppenbezeich-
nung verwendet werden. Der zweite Schritt ist dann das Zuweisen der
geforderten Attribute. Hierfiir wird Gber das Kontextmeni Attribute
modifizieren eines zugehorigen Objektes die Attributauswahl ge6ffnet
und der passende Attributfavorit eingelesen, die Funktion Attributzu-
weisung an beliebige Elemente kann ebenfalls verwendet werden. Bei
der Ubertragung des Modells nach IFC werden aus den Elementgrup-
pen so genannte IfcElementAssemblies (Bauteilgruppen) gebildet,
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deren Informationen wie fir ,,reale” Objekte” abgerufen und ausgewer-
tet werden kdnnen.

Attribute modifizieren [m] x
&= BB Ak
Q Elementgruppe -
* AdditionalProperties
- Attribute

Ab  IFC-Objekttyp IfcElementAssembly

Ab  Technischer Platz

Ab  Equipment Bestand aus SAP PM/ Neubau aus P
Ab  Equipmentname

Ab  Kiasse

Ab  Klassenbezeichnung

123 Ankgenstandort 0
Ab  HerstellerBez

Ab  TypBez

Ab  BEREICH_NICHT_OEFFENTLICH

Ab  FLAECHE_BAHNSTEIG

Ab  BLINDEMLEITSTREIFEN

0.0  Brefte Gefahrenbereich 0.000000 m

123 preite freizuhaitende Fliche cm

123 Breite Bahnsteigkanten-Abdeckstein fenl

Ab  Equipmenttyp

Ab  |DB_Anlagentyp Bahnsteigbelg inkl. Entwasserung |

123 DB_Baustandard

Ab  SMS-relev. -
&) & obrechen

HINWEIS: Uber die zugehdrigen Funktionen Elementgruppe erwei-
tern, Elementgruppe 6ffnen und Elementgruppe schlieBen aus dem
Modul Erweiterte Konstruktion lassen sich sowohl neue Objekte
aufnehmen als auch deren Inhalte bearbeiten. Da das Handling al-
lerdings relativ ,,schwerfallig” ist, sollte das Gruppieren am besten
erst am Ende der Planung erfolgen, wenn das Modell weitestge-
hend fertiggestellt ist.

Auswertung

Samtliche in den einzelnen Objekten hinterlegten Kennwerte und Para-
meter lassen sich in unterschiedlichster Form anzeigen und auswerten.
Dies gilt sowohl innerhalb von Allplan als auch fiir die Ubergabe zur
Weiterbearbeitung mit externen (Anschluss) Programmen, beispiels-
weise in Excel. Bevorzugt kommen hier vor allem zwei Formen der



Auswertung zum Tragen, fiir die es jeweils eigene Funktionen und
Workflows gibt:

e textliche Darstellung am Bildschirm in Form einer Objektbeschrif-
tung

e Auflistung in einem Report oder einer Excel Tabelle

Das Projekttemplate beinhaltet fir beide Auswertungsformen Vorla-
gen, die bereits auf die vorhandenen Attribute und Daten sowie die
entsprechenden Anforderungen von Seiten der DB Station & Service AG
abgestimmt sind.

Beschriftung

Fir die Objektbeschriftung, die neben der optischen Anzeige am Bild-
schirm auch fir die Ableitung von Planen und Zeichnungen relevant ist,
sind entsprechende Beschriftungsbilder definiert, die im Projektver-
zeichnis in der Datei Bauteile abgelegt sind. Analog zum Gesamtkon-
zept enthalten diese ebenfalls unterschiedliche Folien fur die einzelnen
Detailierungsgrade (einfach=LoD100 / komplex=LoD200) mit unter-
schiedlich umfangreichem Inhalt:

e das fiir alle Bauteile und Objekte verwendbare Beschriftungsbild
Anlagentyp zeigt im LoD100 ausschlief3lich den Objektnamen, im
LoD200 sind zusatzlich der DB_Anlagentyp und die Angabe, ob es
sich hierbei um ein standardisiertes Bauteil handelt enthalten

e das alternativ zur Anzeige weiterer Informationen verwendbare Be-
schriftungsbild Objektinfo zeigt im LoD100 Objektname und
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Equipmenttyp und enthélt im LoD200 zuséatzliche Angaben tber
Hersteller, Klasse und Baustandard

e aufgrund des Umfangs an notwendigen Angaben existiert flir den
Anlagentyp Aufzug zudem ein eigenes Beschriftungsbild Attri-
bute_Aufzug

Auswahl Beschriftungshild x

Verzeichnis

Standard
Baro

i::a:kt Anlagentyp
Externer Pfad objektna me
Baustandard

Datei Beschriftungsbild

2 Bauteile 1 Anlagentyp
7Plan 2 Objektinfo

3 DB_Standardattribute
4 Attribute_Aufzug

Das Umschalten zwischen den einzelnen Folien erfolgt ebenfalls Gber
den Zeichnungstyp, so dass sich die Beschriftung von der , Ausfiihrlich-
keit” her identisch zur Objektgeometrie verhalt. Das zusatzlich defi-
nierte Beschriftungsbild DB_Standardattribute listet alle die Angaben
auf, die unabhéangig vom Objekt- oder Anlagentyp immer gefordert und
somit jedem Bauteil bzw. der Gbergeordneten Elementgruppe zugewie-
sen sein mussen.

Es kann im Bedarfsfall, falls diese gefordert ist, fiir eine ausfiihrliche Be-
schriftung verwendet werden und dient dariliber hinaus der Kontrolle,
ob die entsprechenden Angaben vollstiandig vorhanden sind.

Reports und Tabellen

Zur Auswertung der hinterlegten Kennwerte in Form von Reports, Lis-
ten und Tabellen enthélt das Projekttemplate Reportvorlagen in Form
von *rdlc-Dateien, die im Unterordner Anlagen im Projektverzeichnis
abgelegt sind. Sie konnen sowohl fur die Erzeugung entsprechender Re-
ports Uber die gleichnamige Funktion wie auch fiir den direkten Export
nach Excel verwendet werden.

Der Report DB_Standards listet unabhangig von Objekt- oder Anlagen-
typ samtliche Parameter auf, die gemal} den Anforderungen der DB
Station & Service AG an jedes Objekt bzw. die Ubergeordnete Element-
gruppe zu vergeben sind. Anlagentyp- bzw. Bauteil spezifische



Zusatzangaben werden mit Hilfe der zugehorigen ,Sonderreports” aus-
gelesen. Entsprechende Vorlagen existieren aktuell fiir:

o Aufzug

e Bahnsteigbelag

e Bahnsteigkorpus

e Beleuchtung

e Kundeninformationssysteme

e Verteiler

e Uhren

e Wetterschutz

Und werden analog zum Objektcontent sukzessive erweitert.
HINWEISE: In den Sonderreports werden ausschlieBlich die zusatz-
lich zu den allgemeinen Angaben zu hinterlegenden Parameter und
NICHT die DB_Standardattribute aufgelistet. Daflir ist immer die all-

gemeine Vorlage notwendig, die im Normalfall fiir das komplette
Modell in einer einzigen Datei ausgelesen wird.

In den Anlagentyp spezifischen Report ist ein Elementfilter hinter-
legt, so dass automatisch nur entsprechende Objekte aufgelistet
werden. Eine Einschrankung der Auswahl mit Hilfe der Filterfunk-
tion ist daher nicht erforderlich.

Zusatzlich zur Moglichkeit, einen Report als Excel-Tabelle zu speichern,
kann der Export auch direkt erfolgen. Hierfiir wird die Funktion Attri-
bute exportieren bzw. Mengendaten exportieren aus der Aufgabe
Teamwork in der Actionbar verwendet. In der sich 6ffnenden dynami-
schen Symbolleiste Eingabeoptionen kann liber die ,,Zahnrad”
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Schaltflache Einstellungen die Reportvorlage ausgewéahlt werden, die
dem Export zu Grunde gelegt werden soll.

& Alles
Reportauswahl
Reportvorlage I DB_Standards.rdlc I
Reports
Suchenin:l Anlagen -l €] b R g
MName
Attribute

Standard

|| DB_Attribute_Aufzug.rdlc
| | DB_Attribute_Bahnsteigbelag.rdic
| | DB_Attribute_Bahnsteigkorpus.rdic
| | DB_Attribute_Beleuchtung.rdic
] | | DB_Attribute_Kundeninformationssysteme.rdlc
| | DB_Attribute_Uhren.rdlc
Dokumente [ pp_attribute Verteiler.rdlc
I--Q || DB_Attribute_Wetterschutz.rdlc
= | | DB_Standards.rdlc

Sofern das Programm auf dem Rechner installiert ist, 6ffnet sich dann
im Anschluss die erzeugte Tabelle direkt in Excel, wo sie bei Bedarf wei-
terbearbeitet, formatiert und abgespeichert werden kann. Der direkte
Excel-Export bietet zusatzlich den Vorteil, dass damit nicht nur Attribut-
werte ausgelesen, sondern auch befiillt und anschlieBend wieder im-
portiert werden kénnen.

Hierzu werden die zugehorigen Felder der Tabelle entsprechend ausge-
flllt, wobei alle in Excel verfligbaren Funktionen, beispielsweise das au-
tomatische Hochzdhlen, verwendet werden kénnen. Die so gednderte
Datei wird anschlieBend unter einem beliebigen Namen abgespeichert.
Das Einlesen erfolgt Gber die Funktion Attribute bzw. Mengendaten
importieren, die ebenfalls in der Aufgabe Teamwork in der Actionbar
zu finden ist. Hierbei wird empfohlen, die Option mit Vergleichsdialog
zu aktivieren.

Damit wird nach Auswahl der Datei und Bestatigen Uiber die Schaltfla-
che Offnen eine Ubersicht eingeblendet, in der nach Objekten grup-

piert die abweichenden Werte aufgelistet werden. Sie lassen sich hier
noch einmal Gberprifen und es kann fiir jeden einzelnen entschieden
werden, ob er importiert werden soll. Durch erneutes Bestatigen tber



Austausch

die Schaltflache OK wird das Einlesen gestartet und die vorhandenen
Parameter entsprechend geandert.

nergie | Teamwork | Visualisieren  Skelettbau  Planlayout

PELEE PO e FXH BHIADX o =8 @
mport Ansem Besrbaitan Messen | Auswertungen | Amrbwe | Fiter
Attributwerte importieren s

72

weichende

twerte kdnnen importiert werden. Bitte wahlen S che Attributwerte Sie importieren méchten.

Klick auf sine Zeile aktiviert das Objekt im Teilbild.
Gruppierung nach Objekttyp und ID -

Objektyp = BauteillD Attribut Bisheriger Wert Import-Wert importieren
Mak 5020Mak0000000171 12 Attribut(e)

Mak 5020Mak0000000171 QKZ Sell 0
Mak 5020Mak0000000171 Kostenkennwert 0
Mak 5020Mak0000000171 QKZ Ist 0

Mak 5020Mak0000000171 SMS-relev. i
Mak 5020Mak0000000171 P.Obj.NR 0
Mak 5020Mak0000000171 Baustandard Ja
Mak 5020Mak0000000171 ANZAHL H
Mak 5020Mak0000000171 NO 0
Mak 5020Mak0000000171 Anlagennummer 0
Mak 5020Mak0000000171 Bau) 0
Mak 5020Mak0000000171 SNO 0

Attributwerte anzeigen, die nicht importiert werden kénnen

72 Attributwerte sind fGr den Import ausgewahlt

oK Abbrechen

HINWEISE: Bei der Attributbearbeitung mit Hilfe von Excel kénnen
nicht nur Werte ausgefiillt oder verandert, sondern dartiber hinaus
zusatzlich neue Attribute angelegt werden. Dazu muss, analog der
vorhandenen, der gewiinschte Attributname als neue Spaltenuber-
schrift eingetragen werden.

Je nach verwendeter Allplan Version kdnnen Attributdateien ent-
weder direkt im Excel-Format (*xIxs) oder ausschlieflich im , inter-
nen“ Allplan Format (*xac) gespeichert und verwendet werden. Da
in Excel selber das Abspeichern als *xac-Datei allerdings nicht mog-
lich ist, muss die verdanderte Tabelle vor dem Reimport entspre-
chend umbenannt werden.

Sowohl wahrend der laufenden Planung als auch zur Dokumentation
nach Abschluss der BaumaRBnahme stellt der Austausch des Bauwerks-
modells sowie der daraus abgeleiteten Zeichnungen und Plane eine
Hauptaufgabe dar. Er erfolgt in regelmaRigen, im jeweiligen Projektab-
wicklungsplan festgelegten, Abstdanden, um sicherzustellen, dass alle
Beteiligten jeweils Gber den gleichen aktuellen Stand der Daten
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verfiigen. Inhalt und Detailierungsgrad kénnen dabei je nach Planungs-
phase, Empfanger und Zweck variieren.

Von Seiten der DB Station & Service AG wird fiir die Ubergabe der Mo-
delldaten das Format *ifc und fiir Plane und Zeichnungen *pdf gefor-
dert. Alle Modellbestandteile mit den darin hinterlegten Parametern
sind zudem, wie im vorangegangenen Kapitel beschrieben, in Form ei-
ner Excel-Tabelle zu Gbergeben.

Modellexport per IFC

Die IFC-Schnittstelle zur Ubertragung der Modelldaten wird in Allplan
Uber das Menii Datei -> Exportieren -> IFC Daten exportieren oder die
gleichnamige Funktion aus der Aufgabe Teamwork in der Actionbar
aufgerufen. Im anschlieBenden Dialog lassen sich dann innerhalb der
Bauwerksstruktur alle Teilbilder und Strukturstufen auswéahlen, deren
Objekte libergeben werden sollen. Welche davon aktuell am Bildschirm
sichtbar sind spielt dabei keine Rolle. Der aktuelle Layerstatus dagegen
wird berlicksichtigt, unsichtbare Layer werden auch nicht tGbertragen.

Der Giber den Zeichnungstyp gesteuerte geometrische Detailierungs-
grad der einzelnen Objekte und Bauteile (einfach=LoD100 / kom-
plex=LoD200) wird ebenfalls fiir den Export herangezogen, allerdings
lediglich im Hinblick auf die 3D Darstellung. Er muss daher bereits VOR
dem Aufrufen der Export-Funktion entsprechend angepasst werden.

Nach Bestadtigen der Teilbildauswahl Gber die OK Schaltflache lassen
sich Uber die Einstellungen Schaltflache die Exportoptionen noch ein-
mal naher bestimmen. Fir diese ist in der Projektvorlage bereits ein
entsprechendes Austauschprofil sowie eine Mappingdatei vorhanden,
die samtliche Einstellungen automatisch Gbernimmt. Beide sind im Un-
terordner Ablagen ( ... \DB Station & Service AG.prj\Anlagen) abgelegt



und kénnen Gber die Schaltflaiche Suchen ausgewahlt werden. Als Da-
teityp wird von der DB IFC 2x3 vorgegeben.

Dateiname Durchsuchen...

Austauschprofil -Benutzerdefiniert- -

Austauschprofil
Austauschprofile ustauschprotiie

Orca IFC4
Koordinaten und Langenparameter ree

AdB_SBY_[fc2x3_Export
Elementfilter

AdB_SBY_lfcdExport
Geometrie
DB Station und Service
Erweiterte Optionen

IFC Export
Attribute Mapping
Speichern unter... Entfernen Information...
Offnen
Tl <« DB Stati.. » Anlagen > v ) | Anl
Organisieren « Neuer Ordner
3 Dieser PC Name
J 3D-Objekte Attribute
E:" @ = Bilder I | | DB Station und Service.nth I

HINWEISE: Die korrekte Einstellung des Attributmappings ist davon
abhangig, mit welcher Allplan Version gearbeitet wird. In der aktu-
ellen Version 2020 ist dieses bereits in das Austauschprofil inte-

griert und muss daher nicht separat aktiviert oder eingestellt wer-
den.

In dlteren Allplan Versionen dagegen ist es zwingend notwendig,
dass die Attributzuweisung, wenn sie fur den IFC Export berticksich-
tigt werden soll, unter der Bezeichnung ,User_PropertyMap_All-
planTO_Ifc2x3.cfg” im lokalen Benutzerordner (USR) abgelegt ist.
Die bereits entsprechend benannte Datei in i_o Ordner muss daher
in diesem Falle bereits vor dem Aufrufen des Exportvorgangs dort-
hin kopiert werden.

Weiterfiihrende Informationen fir den Datenaustausch per IFC und die
Ubergabe von Modelldaten aus Allplan im Allgemeinen sind im Allplan
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BIM Kompendium zu finden, das tber das Kundenportal Allplan
Connect heruntergeladen werden kann.

Zeichnungsexport als PDF

Alle im Zuge der Bahnsteigsplanung fir die Koordination, Ausfiihrung
und Dokumentation erforderlichen Unterlagen (Zeichnungen, Pléne, ...)
lassen sich in Allplan entweder direkt oder in Form von Ansichten und
Schnitten aus dem Modell ableiten. Hierzu dienen die entsprechenden
Funktionen aus dem Modul Ansichten, Schnitte, Details, die sich bei-
spielsweise in der Aufgabe Rohbau in der Actionbar wiederfinden.

Ergdnzungen werden in Form von (2D) Konstruktionselementen vorge-
nommen. Um das Bauwerk mit allen notwendigen MafRangaben zu
versehen, konnen die im Modul MaBlinie vorhandenen Funktionen, in
erster Linie MaBlinie, Kurven- und WinkelbemaRBung sowie fir die
Hohenwerte in Ansichten und Schnitten die KotenvermaBung
verwendet werden. Diese sollte wenn moglich assoziativ erfolgen, um
sich bei Anderung der Modelldaten automatisch anzupassen.
Ergdnzende Beschriftungen werden tber die Funktionen aus dem
Textmodul erstellt. Als Schriftart ist hierbei Arial vorgegeben, Biiro



interne oder Benutzer spezifische Formate dagegen dirfen nicht
verwendet werden.

Fiir alle Zeichnungserganzungen sind in der Projektvorlage eigene Layer
enthalten, die innerhalb der Layerstruktur in der Unterkategorie
Allgemein zusammengefasst sind.

| Status Kurzname Langname
] STANDARD STANDARD
~ | DB Content Station
b System
*  Algemein
CICIE TeXT Beschriftung
I MASSLIMIE Bemassung
IO SCHNITT Schnittfihrung
O] ko_ALL Kanstruktion
1] FLAECHEN Fachenenlement
O] ko_3p Kamper
[CIC0[C] LAY_KOPF Plankaopf
[CIO[C] LAY_RAHMEN Planrahmen
CIO[C] LAY_LEG Planlzgende
4 ahnsteig
b Bauteile Bahnsteigkorpus
b Bauteile Bahnsteighelag
b Ausstattung
b TGA
b Platzbedarf
» DB Content Netz
b Sichtbarkeit

Das Zusammenstellen von Planen erfolgt im Modul Planlayout, das
entweder lber das Men(i Datei oder die gleichnamige Aufgabe in der
Actionbar geoffnet wird. In der Projektvorlage sind fir alle gangigen
DIN Formate bereits Musterlayouts angelegt, die als Kopie entweder
direkt verwendet oder bei Bedarf angepasst werden kénnen. Sie
enthalten jeweils einen Planrahmen sowie den zur GrofRe passenden
Plankopf der DB Station & Service AG.

Analog zur intelligenten Beschriftung handelt es sich bei den
Plankdpfen ebenfalls um Beschriftungsbilder, mit denen die im Projekt
bzw. Plan hinterlegten Attribute und Eigenschaften angezeigt und
ausgelsen werden kénnen. Entsprechende Anderungen erfolgen daher
in erster Linie Giber die Funktion Plan- und Projektattribute. Neben
denjenigen aus der Gruppe Allgemein kommen hierbei in erster Linie
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diejenigen aus der Gruppe Architekt, Bauherr und Bauvorhaben zur
Anwendung.

& Projektattribute - DB Station & Senvice AG - o x

D Nieht belegte Werte ausblenden

Gruppe _ Attributname Attributwert

‘Aligemein

Architekt

Bauherr
Bauherr DB Station&Service AG
Bauherr Anschrift
Bauherr Strale Washingtanplatz 2
Bauherr Plz/Ort 10557 Berlin

Bauherr Telefornummer

Bauherr Telefaxnummer

wwwbahn.de

oK Abbrechen

Werden die Planunterlagen frei und nicht auf Basis einer Mustervorlage
zusammengestellt, so kann der passende Plankopf auch lber die
Funktion Seite einrichten auf dem Plan platziert werden. Das Projekt
enthélt zwei unterschiedliche Plankdpfe (Plankopf AO_A2 und Plankopf
A3_A4), die im Projektverzeichnis in der Datei 7 Plan abgelegt sind.

Rander ‘ l
Seitenrand @ Ohne (Rolle, PDF) Auswahl Beschriftungshild X
Mit (Einzelblatt) Verzeichnis
Standard
Eigenschaften Buro
Privat
Planrahmen | Doppelter Rashmen nach DIN 8... (i) Projekt
Plankopf | Beschriften - Externer Pfad
1 Plankopf AD_A2 (0]
Abstand ven rechts 0.0 mm
Abstand von unten 00 mm I=
Hintergrund | Keiner -
Datei Beschriftungsbild
7Plan 1 Plankopf AQ_AZ
2 Plankopf A3_Ad

Die bei der Beschreibung des Grundkonzepts bereits ausfihrlich
erlduterte , Logik” der unterschiedlich detaillierten und liber den
Zeichnungstyp (Detailierung einfach, Detailierung komplex, Grundriss)
steuerbaren Objektdarstellung ist nicht nur fiir die Modelldaten im
Teilbildbereich, sondern auch firr die einzelnen Planelemente im



Layout anwendbar. Sie kann fiir jedes einzelnen in den Eigenschaften
individuell eingestellt werden, gleiches gilt fir die Layersichtbarkeit.

Planelemente - PL2 - Bahnsteig Grundriss.

| Reihenfolge wie im Plan

2
g

o
Py
-3
b

2
£

Schrft Stift G

Doku. Doku...  Planfe... Mafst Winkel | Layer/Druckset Zeichnungstyp

6204 (b Bemass 100 0.0000 s Grondiss 1.0000
6203 (b TGA 100 0.0000 Ales ) Detailerung et~ | 10000
6202 (h Ausstat 100 0.0000 Hles =
6201 (h Bautele 100  0.0000 Alles MaBstabs-Definition
6200 (b Vorage... 1100 0.0000 Hles [ Detailierung einfach

Detailierung kemplex

Grundriss

07 Vorentwurfszeichnung
Entwurfszeichnung
Ausfiihrungszeichnung
Pras g

Urnbauplan schwarz/weiss
Umbauplan farbig

Die eigentliche Ausgabe erfolgt anschlieRend liber die Funktion PDF
Daten exportieren oder unter Verwendung eines PDF Druckers, beim
direkten Export von Teilbilddaten muss dazu vorher in die
Druckvorschau gewechselt werden. Um auch fiir diese eine moglichst
hohe Funktionalitat beizubehalten, ist beim Export darauf zu achten,
dass Layer mit exportiert und TrueType Schriftarten eingebettet
werden. Somit lassen sich die unterschiedlichen Elemente und Objekte
bei Bedarf ein- und ausblenden.

Vo
ooooo|
Vo
ooooo|
Vo
ooooo| g

Austauschen. Kopieren Entfemen OK Abbrechen

|+

HINWEIS: Neben IFC und PDF sowie den Excel-Dateien fiir die Aus-
wertung konnen von Seiten der DB Station & Service AG im Zuge
der Projektbearbeitung weitere Formate und Unterlagen gefordert
werden, beispielsweise die Endabgabe als Papierausdruck oder im
Archivierungsformat PDF/A-1a. Entsprechende Anforderungen
werden jeweils Projektspezifisch mit dem jeweiligen Verantwortli-
chen vereinbart.



86

Projekterstellung und Datenmodellierung Allplan Praxiswissen

Anhang

Alle entweder direkt oder Uber die Zuweisung zu einem An-
lagentyp in den Bauteilen und Objekten der Projektvorlage
hinterlegten und von der DB Station & Service AG geforder-
ten Attribute sind in der folgenden Ubersicht noch einmal
in tabellarischer Form aufgefihrt.

Einen Gesamtliberblick bietet zudem die in der Projektvor-
lage im Unterordner Anlagen vorhandene Ubersichts-
matrix, in der die Zuordnung der Attribute zu den Objekten
und Anlagetypen tabellarisch abgebildet ist.



DB S&S Standardattribute

Attribut-Name Attributnummer Format etc.
Ausfliihrung (nach Typ)

Baul 5213 Zahl
DB_Anlagentyp 5186 Auswabhlliste
DB_Baustandard 5205 Ja/Nein
EndeGew. 5215 Datum
Equipment 5192 Text
HerstellerBez 5015 Text
InbtrDatum 5214 Datum
Klasse 5005 Text
Technischer Platz 5002 Text
TypBez 5016 Text
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DB S&S Attribute Einzelobjekte

Objekt-Name

Attribut Name

Attributnummer

Bahnsteigkorpus

Winkelstlitze DB S&S Standard

Ausflhrung Kantenstein 5188
Kantenstein DB S&S Standard

Ausfihrung Kantenstein 5188
Eckelement DB S&S Standard

Ausfihrung Eckelement 5189
Hinterfuller DB S&S Standard

Ausfliihrung Anlagentyp 5139
Fundament DB S&sS Standard

Ausfliihrung Anlagentyp 5139
Entwdasserung Ablauf, Schacht .. DB S&S Standard

Ausflihrung Schacht 5193

Rohrdurchmesser 5187
Kabelschacht DB S&sS Standard

Ausflihrung Schacht 5193
Abwasserkanal DB S&sS Standard

Ausfihrung Anlagentyp 5193

Rohrdurchmesser 5187
Behaltersysteme

DB S&sS Standard

Behalter

Ausfliihrung Behaltersysteme

5228




Objekt-Name

Attribut Name

Attributnummer

Befestigung 5124
Einsatzzweck 5131
FUELLVOLUMEN 5130
Standort 5132
Beleuchtung
Beleuchtungsmast DB S&sS Standard
Ausfliihrung Beleuchtung 5203
Einsatzbereich 5071
Leuchtenart 5107
MATERIAL_MAST 5098
Beschilderung
Schild, Pfosten DB S&S Standard
Ausflhrung Beschilderung 5229
Ausfuhrung Pfosten 5232
BRANDSCHUTZ 28849
RETTUNGSWEG 5133
Bahnsteigbelag
Tiefbord DB S&S Standard
Ausfiihrung Belag 5191
Abdeckstein DB S&S Standard
Ausfiihrung Abdeckstein 5198
Kastenrinne DB S&S Standard
Ausfiihrung Kastenrinne 5196

Blindenleitsystem

DB S&S Standard
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Objekt-Name Attribut Name Attributnummer
Ausflhrung BLS 5190
Schachtabdeckung DB S&S Standard
Ausfuhrung Schachtabdeckung 5197
Platten, Unterbau DB S&S Standard
Ausfliihrung Belag 5191
Flache 229
Decken
Decke DB S&sS Standard
Ausfihrung Anlagentyp 5139
BRANDSCHUTZBESCHICHTUNG 5070
Einsatzbereich 5071
MASSIVDECKE 5069
Fahrkartenautomaten
Automat, Entwerter DB S&S Standard
Ausfiihrung Fahrkartenautomaten 5231
Fahrradparken
Fahrradstander DB S&S Standard
Ausfiihrung Fahrradparken 5201
Gelénder, Zaun, Barriere
Geldanderelement DB S&S Standard
Ausfiihrung Geldnder 5221
LAENGE 5039




Objekt-Name

Attribut Name

Attributnummer

Niederspannungsverteilungsanlagen

Stromverteiler DB S&S Standard
Ausfihrung Verteiler 5204
ANZ_FELDER 5109
ANZAHL_STROMKREISE 5110
Kundeninformationssysteme
DSA Monitor DB S&sS Standard
Ausfiihrung DSA 5227
ART_DER_FUNKTION 5126
BAUART_LAUTSPRECHER 5127
GSM-Empfang 5129
Zusatzlicher Lautsprecher 5128
FIA Mast, ZuginfoMonitor DB S&S Standard
Ausfiihrung FIA 5227
Sitzmobiliar
Sitzbank DB S&S Standard
Ausfiihrung Sitzmobiliar 5185
Sitzplatze gesamt max 5024
Treppen und Rampen
Rampe DB S&S Standard
Ausfiihrung Anlagentyp 5139
AUSFUEHRUNG_BODENBELAG 5077
Baumalnahme 5078
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Objekt-Name

Attribut Name

Attributhummer

Bewegungsflache

5082

Funktion 506
GELAENDER 5076
GRUNDFLAECHE 5033
nutzbare Breite 5081
STUETZBAUWERK 5075
Wetterschutz vorhanden 5080
Zwangspunkt vorhanden 5079

Treppe DB S&sS Standard
Ausfihrung Anlagentyp 5139
BAUSTOFF_TREPPE 5083
Breite Gefahrenbereich 5054
Fahrradrinne 5088
FLAECHE_GESAMT 5222
Funktion 506
Kehrrinne 5087
Material Handlauf 5086
PRUEFBERICHT 5084
RICHTUNG 5031
taktile Beschriftung 5085
UEBERDACHUNG_VORHANDEN 5023

Uhren

Uhr DB S&sS Standard
Ausfihrung Uhr 5226




Objekt-Name

Attribut Name

Attributnummer

Befestigung 5124
BELEUCHTUNG 5034
Empfangstyp 5125
FUNKGESTEUERT 5119
SERVICE_PERFORMANCELEVEL 5123
SEKUNDENZEIGER 5118
SONDERFORM 5121
ZPM_IND_PREIS 5122
Vitrinen
Vitrine DB S&sS Standard
Ausflihrung Vitrinen 5230
LAMPEN 5134
Wandbelage
Wandbelag DB S&sS Standard
Ausfihrung Wandbelag 5224
Wind- und Wetterschutzsysteme
Wetterschutzhaus DB S&sS Standard
Ausfiihrung Wetterschutz 5199
Anz. Felder 5035
BAUWEISE_WETTERSCHUTZ 5027
Beleuchtung 5034
FLAECHE_DACH 5025
Funktion 506
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Objekt-Name

Attribut Name

Attributnummer

KONSTRUKTION_WETTERSCHUTZ

5026




DB S&S Attribute Aufzug

Objekt-Name

Attribut Name

Attributnummer

Aufziige DB S&S Standard

Ausflhrung Aufziige 5225
ANTRIEBSART 5117
ANZAHL_DATENPUNKTE 5161
ANZAHL_HALTESTELLEN 5141
ANZAHL_TUEREN_KABINE 5140
ANZAHL_TUEREN_SCHACHT 5142
DATUM ERSATZINVESTITION 5157
DDC 5155
EINBAUSITUATION 5154
ERRICHTERNAME 5156
ERWEITERTE_ORTSANGABE 5147
FABRIKNUMMER 5153
FOERDERGESCHWINDIGKEIT 5143
FOERDERHOEHE 5144
Funktion 506

KABINENBREITE 5150
KABINENHOEHE 5151
KABINENTIEFE 5149
LAGE 5145
MIN_TUERBREITE 5148
NAME_AUTOMATIONSSTATION 5159
SCHACHTTUERE 5163
TRAGKRAFT 5146
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Objekt-Name

Attribut Name

Attributnummer

GLT-SYSTEM

TUERART 28065
TUERHOEHE 5152
WARTUNGSINTERVALL 5160
ZUGEHOERIGES UEBERGEORDNETES 5158
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Anlagentyp Attribut Name Attributnummer
Stammdaten Verkehrsstation DB S&S Standard
Bf Nr 5175
BhfK 5176
Durchfahrtsgeschwindigkeit 5182
mittleres Personenaufkommen 5183
PLZ 5177
Stadt 5178
StraRRe 5179
Streckenart 5181
Streckennummer 5180
Bahnsteigdach DB S&S Standard
AUSFUEHRUNG_DACHHAUT 5036
Ausfliihrung Bahnsteigdach 5202
BEREICH_NICHT_OEFFENTLICH 5038
FLAECHE_DACH 5025
FORM_DACH 5030
KONSTRUKTION_DACH 5037
Bahnsteigkorpus Art der BaumaRnahme 5044
Bahnsteigart 5045
BAUWEISE_BAHNSTEIG 5041
BEREICH_NICHT_OEFFENTLICH 5038
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Anlagentyp

Attribut Name

Attributnummer

FLAECHE_BAHNSTEIG

5042

HOEHE_BAHNSTEIGKANTE 5040
LAENGE 5039
Langsneigung 5047
Mindestbreite mit Hindernissen 5052
Mindestbreite ohne Hindernisse Abstg | 5050
Mindestbreite ohne Hindernisse MBstg | 5051
Querneigung (hin zum Gleis) 5048
Querneigung (weg vom Gleis) 5049
Regelldnge 5046
Risikoklasse 5053
Beleuchtung ANZAHL_LEUCHTPUNKTE 5102
ANZAHL_MASTE 5106
ZPM_LK_SUMME 5097
Bahnsteigbelag BEREICH_NICHT_OEFFENTLICH 5038
BLINDENLEITSTREIFEN 5043
Breite Bahnsteigkanten-Abdeckstein 5056
Breite freizuhaltende Flache 5055
Breite Gefahrenbereich 5054
LAENGE 5039
Gelander, Zaun, Barriere Hohensprung / Hohendifferenz 5072
Neigung Boschung 5073
Zuganglichkeit 5074




Anlagentyp

Attribut Name

Attributnummer

Niederspannungsverteilungsanlage

ANZAHL_HAUPTVERTEILER

5112

ANZAHL_SCHALTSCHRAENKE 5108
Personenunterfiihrung DB S&S Standard
Ausfihrung Anlagentyp 5139
Anschluss an Bahniibergang (BU) 5063
BEREICH_NICHT_OEFFENTLICH 5038
BODENBELAG 28035
FLAECHE_GESAMT_TU 5059
KONSTRUKTION_TU 5058
Ubergangsart 5065
WANDOBERFLAECHE 5057
Zugangsart 5066
Personenulberfiihrung DB S&S Standard
Ausfliihrung Anlagentyp 5139
BEREICH_NICHT_OEFFENTLICH 5038
BODENBELAG 28035
EINHAUSUNG 5060
EINHAUSUNG_VERKL 5061
FLAECHE_GESAMT_UE 5068
KONSTRUKTION_UE 5067
Lage 5064
MaRBnahme 5062
Ubergangsart 5065
Zugangsart 5066
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Anlagentyp Attribut Name Attributnummer

Wandbelige Ausfiihrung Wandbelag 5224
FLAECHE_BETON 5092
FLAECHE_HOLZ 5091
FLAECHE_KLINKER 5094
FLAECHE_NATURSTEIN 5090
FLAECHE_PUTZ 5093
FLAECHE_SONSTIGE 5096
FLAECHE_VERKLEIDUNG 5089
FLAECHE_WASCHBETON 5095







102 DB S&S Attribute Anlagentypen Allplan Praxiswissen

Index



A

Allplan Projektvorlage 7
Attribuierung 70
Attribuierung

direkt 71
Attribuierung

Anlagentyp 72
Attributliste

DB S&S Attribute Anlagentypen

98
DB S&S Attribute Aufzug 96
DB S&S Attribute Einzelobjekte
89

DB S&S Standard 87
Ausstattung

Aufzug 59

Fahrkarten 62

Fahrradparken 63

Sitzmobiliar 64

Uhren 65

Vitrinen 67

Wetterschutz 68
Austausch 79
Austausch

Modellexport per IFC 80
Austausch

Zeichnungsexport als PDF 82
Auswertung 74
Auswertung

Beschriftung 75
Auswertung

Report 76
Auswertung

Tabelle 76

D

Datenmodellierung 14
Abdecksteine 30
Allgemein 21
Ausleger 57
Ausstattung 58
Bahnsteigbelag 29
Bahnsteigkorpus 21
Beleuchtung 52



104 DB S&S Attribute Anlagentypen Allplan Praxiswissen

Blindenleitsystem (BLS) 31
Ecksteine 24
Einlaufkasten 38
Elektro 45
Entwdsserung 36
Entwéasserungsschacht 39
FIA 54
FIA Mast 55
Fundamente 26
Gefahrenbereich 35
Hinterflllung 25
Kabelaufbauschacht 49
Kabeltiefbau 45
Kanal 42
Kantensteine 23
Kastenrinne 36
LCD Anzeiger 54
Leerrohre 45
Optische
Kundeninformationssysteme
54

Plattenbelag 32
Stirnwand 37
Tiefbord 27
Unterbau 34
Verteilerkasten 51
Winkelstitzwand 28
ZugInfoMonitor 56

DB Station & Service AG 6

DWG Import 17

G

Grundkonzept Projektvorlage 8
Grundlagen importieren 16

Import Punktewolke 18

N

Neues Projekt anlegen 14

P

Projekterstellung 14



Projektstruktur anpassen 15
Projektvorlage installieren 7

Vv

Voreinstellungen in Allplan 12

w

Willkommen 5



	Willkommen!
	DB Station & Service AG
	Die Allplan Projektvorlage
	Projektvorlage installieren
	Grundkonzept der Projektvorlage
	Voreinstellungen in Allplan

	Projekterstellung und Datenmodellierung
	Neues Projekt anlegen
	Projektstruktur anpassen
	Grundlagen importieren
	Datenimport per DWG
	Punktewolke einlesen

	Datenmodellierung
	Bahnsteigkorpus
	Kantensteine
	Ecksteine
	Hinterfüllung
	Fundamente
	Tiefbord
	Winkelstützwand

	Bahnsteigbelag
	Abdecksteine
	Blindenleitsystem (BLS)
	Plattenbelag
	Unterbau
	Gefahrenbereich

	Entwässerung
	Kastenrinne
	Stirnwand
	Einlaufkasten
	Entwässerungsschacht
	Kanal

	Elektro, Kabeltiefbau
	Leerrohre
	Kabelaufbauschacht
	Verteilerkasten
	Beleuchtung

	Optische Kundeninformationssysteme
	LCD Anzeiger
	FIA Mast
	ZugInfoMonitor
	Ausleger

	Ausstattung
	Aufzug
	Fahrkarten
	Fahrradparken
	Sitzmobiliar
	Uhren
	Vitrinen
	Wetterschutz

	Attribuierung
	Direkte Attribuierung
	Attribuierung durch Anlagentyp

	Auswertung
	Beschriftung
	Reports und Tabellen

	Austausch
	Modellexport per IFC
	Zeichnungsexport als PDF



	Anhang
	DB S&S Standardattribute
	DB S&S Attribute Einzelobjekte
	DB S&S Attribute Aufzug
	DB S&S Attribute Anlagentypen

	Index

